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Die Heftung vünamünde vom Heinde
geräumt.

Der deutsche Kbendbericht vom 4. September.
W. T.-B. Berlin , 4. Sept., abends. (Amtlich. Drwhtbe-

richt.) Im Westen auflebende Gefechtstätigketl.
Im Osten wurden die Stusse» über die livländischeAa

zurückgeworfen.
Dünamünde ist vom Feind  geräumt.

Sie vreitagerschlacht bei Riga.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin, 4. Sevt . (Eig. Meldung, zb.) Riga ge¬
nommen! Der Westteil der Festung Dünamünde ebenfalls
in deutschem Besitz! Schlagartig, mit großer Energie durch¬
geführt, haben die Truppen aller deutschen Stämme, auch
Bayern, unter ihren Führern, Exzellenz Hattier,  Stabs¬
chef General S a v.5 "r 3 u>e i g , dem Prinzen Eitel
Friedrich,  der st. ..  in mancher Schlacht eine Führeerolle
spielte, dem General Riemann  und den beiden Wücttem-
bergern, General 0. Kathen  und General D e r r e r , Riga
in deutschen Besitz gebracht. Hindenburg und Ludendorff haben
an ihrem großen Werk der Ojtmarkensickerung sozusagen den
Schlußstein gelegt. Bei Dünahof sprang die russische
Stellung in einer Ausdehnung von etwa 2V bis 30 Kilometer
auf das linke Ufer der Düna über, legte sich schützend um
Riga im Halbkreis herum und erweiterte sich in rein west¬
licher Richtung am Aafluffe entlang zum Rigaer Meerbusen
b's Hone, etwa 50 Kilometer in der Luftlinie van Dünamünde
gelegen Biel Wald, wenig Straßen, eine Menge Sümpfe,
ein vuübea sichtliches Gelände. Dort lagen sich seit langen
Monaten halbwegs Mitau-Riga Deutsche und Russen gegen¬
über. Ursere Flieger sahen oftmals die kräftige, weit ge¬
baute Stadt mit ihren breiten Straßen.

Tie Generalstabskarte im Maßstab von 1:100 000, die
nach ungezählten Fliegeraufnahmen und Ermittlungen fertig-
gestellt wurde, liegt vor uns. Ein fabelhaftes Ver¬
teidigung » - und Grabenshstem  ist eingezeichnet,
wobei an den blauen deutschen und den roten russischen
Stellungen wiederum das ungleiche Zahlenverhältnis der
gegnerischen Truppen erkennbar ist. Nordöstlich Rigas liegen
die großen Seen  mit ihren schwer passierbarenDefilöen,
nördlich der Stadt die schützende Festung Dünamünde.
Keine Anlage des Feindes dort war unserer mühsamen
fleißigen Aufklärertätigkeitverborgen geblieben. Der riesige
Brückenkopf von Riga  war immer eine starke Be¬
drohung  unseres linken Flügels im Osten gewesen. Mir
der Bahn von Petersburg entlang der Düna konnten die
Russen jederzeit starke Kräfte heranführen, um unsere litau¬
ischen und kurländischen Gebiete zu überschwemmen. Wiede c*
holt laben sie es versucht, nie gelang es ihnen, deutsche
Wachsamkeit zu überrumpeln. Als ständiges VcrterdigungS-
hser kielt der Gegner westlich von Riga vereint das ö.
sibirische Korps, d-as 2. sibirische und 43. russische Korps, jedes
zu drei' Divisionen außerdem die litauische Brigade und die
70. russische Kavalleriebrigade. Anschließend stand hinter der
Düna aus 15 Kilometer breitem Gelände das 21. russische
Korps, die erste Division des 43. russischen Korps, die zweite
litauische Brigade. Insgesamt hatte unsere Heerrslcitiliig
also mit einer feindlichen Gefechtsstärke  von fünf¬
zehn Infanterie -Divisionen und einer Kavallerie-Division,
d. h. mit acht Armeekorps,  zu rechnen. Rechnet man
die Division zu 10000 Mann, so kommt man zur Gesamt¬
ziffer von 150 000 Mann allein aut dem Ostufer der Düna,
ohne die Truppen des Westufers und der Besatzung von Düna¬
münde. Nicht vergessen darf werben, daß vor der Festung
Dünamünde anscheinend ein Teil der russischen Flotte
stationiert war. Diese Trupprumachtaus ihren seit Jahr
und Dag anSgebauten Grabcnsystrmen hinauszuwerfeu, ist
unseren Truppen gelungen. Wenn man die Bedeutung dieses
militärischen Ereignisses ganz ermessen will, muß inan eS
in Zusammenhang bringen mit den gewaltigen Kämpfen,
die sich im Westen in hundertfacher Potenz abspielen, wo
Engländer und Franzosen uu? mit äußerster Entschlossen!):it
ang:eisen, und mcht minder mit der Lage unserer Verbün-
drtcn am Jsonzo.

Nach der Kraftleistung ber Befreiung Galiziens
sehen wir jetzt eine starke Zusammenziehung der russische,1
Heeresmachtin Podolien,  wo die Absicht erkennbar wird,
uns das Wiedererobertewieder streitig zu machen. Die Ab¬
sicht, den gefahrdrohendenBrückenkopf von Riga  zu
beseitigen, liegt weit zurück. Der Plan mußte festgehalten
werden, um ihn im geeignete, 'Augenblick zur Durchführung
zu brii.pcn. Regimenter und Munition waren zusammen¬
gezogen werben, ohne daß der Russe unsere genaue Absicht
zu erkennen vermochte. Im allgemeinen wußte er wohl, dag
der deutsche Schlag kommen wirb, tveshalb er seine Stellun¬
gen hinter den Aa zurückvcrkegtc  und damit seine
Linien verkürzte. Die russische Führung erwartete offenbar
unseren Angriff an der Straße Eckau-Keckau. In der Furcht,
daß wir dort den Durchbruch versuchen wollten, traf sie ihre
großen Vorbereitungen an dieser Stelle . Aber nufer Ent¬
schluß war kühner, als sie uns zumuteten. Sie glaubten
Dicht, daß. wir bei U e x kü l l üb« die Düna vorzustoßen ver¬

Morgen°5lusgabe. «r. «s>. . *5. o«„rg.n»
suchenNürben, über einen Strom so breit wie der Rhein bei
Köln, an einem Punkt, hinter dem sich eine vierfache,
stark ausgebaute russische Stellung  befand.
Und doch erfolgte hier ganz genau planmäßig der deutsche
Ül erpang.

Tie Oberste Heeresleitung hatte angeordnet, wenn das
Wetter günstig sei. habe unsere Offensive gegen Riga am
1. September zu kc ginnen. Am 31. August, abends, war die
Düuastadt noch so in Sicherheit gehüllt, üaß der Oberbefehls¬
haber der Theateraufführung beigewohnt haben soll. Um
1 Uhr nachts brach unser Artilleriefeuer überraschend los.
Am frühen Morgen verließ der Oberbefehlshaber
Riga in Hast Unsere Angriffsbatterien, zwischen Dünahof
unk Borcwitsch ausgestellt, bereiteten das Terrain vor. D .rer
Brücken  wurden gleichzeitig  Uexküll gegenüber ge¬
schlagen, so daß am 1. September, abends, schon wesentliche
Kräfte das rechte Ufer erreicht und einen Brückenkopf
aus gebaut  hatten , der sich bis zum kleinen Jägel au§-
dehnte. Die Russen stürmtei, in Gegenangriffen  auf
diesen Brückenkopf vor, der indessen gehalten und weiter aus¬
gebaut wurde. An, 2. September, abends, war man bereits
bis zum großen Jägel vorgestotzen und die Hauptstraße nach
dem Norden lag unter unserem Artilleriefeuer, als die Russen
anfingcn, ihr- Stellungen entlang des Flusses zu räumen.
Am 2., abends, war bereits die westliche Vorstadt von
Riga  von unseren Truppen besetzt  worden. Gestern er¬
folgte die Einnahme des Ost teils  der Stadt, an die
zugleich von Osten und Westen herangegangen wurde. Hier¬
bei lieb die Kriegsmarine  ihre Unterstützung.
U. a. sind die Unterseeboote  zugegen , die verhindern,
daß wesentliche Teile des weichenden feindlichen Heeres ab¬
trar spcrtiert werden.

Als strategische Leistung stellt sich die Schlacht sehr ein¬
fach dar: Durchbruch über die Düna hinüber und großes
Einkreisungsmanöver,  wie es am sichersten zum,
Erfolg führt. Nordöstlich Riga ist das Gelände schwer passier¬
bar. Es ist aber merkwürdig, wie passierbar ein Gelände
wird, wenn siegreiche Truppen auf der Verfolgung sind.
Ebenso merkwürdig war wieder, wie schnell die Russen laufen
können. Trotzdem wird die Gefangenenziffer  groß
sein, und auch die Beute scheint eine außerordentliche zu
werden. Etwas Zeit wird allerdings bei der Gefrngerren-
zählnng vergehen, da sich in den Wäldern und auch in der
großen Stadt gewiß viele Russen „verkrümelt" haben werden.
Wie schnell auch die Russen laufen mochten, die Unseren
hatten es nicht minder eilig, ihren Erfolg auszunützen. Die
Leikhuscrren-Brigade war bald bis an das Defile der
großen Seen  östlich Riga vorgestoßen. Sie fand dort die
Brücken zerstört. Zur Stunde liegen noch keine Nachrichten
über den Angriff auf den Ostteil von Dünamünde  vor,
wo die Befestigungen stärker sind wie in dem schon gestern
abend besetzten Westteil.

Der überraschend schnelle Erfolg ist in erster Linie der
Artillerievorbereitung und der gründlichen Arbeit der
M i n. e n w e r f e r zu verdanken, welche die starken russischen
Verschanzungeneinebneten, nicht ncinder der glänzenden
Vorbereitung  der Brückenschläge über die Düna und
ebenso dem unwiderstehlichen Vordringen der
Infanterie.  Widerum sind kolossale Marschleistungen
zu verzeichnen. Trotz Ermüdung wurde jeder feindliche
Widerstand gebrochen, jeder Gegenangriff abgeschlagen. Aus
den Erfolg bei Riga werden die Franzosen und Engländer
mit neuen schtveren Angriffen antworten, werden die Russe,:
unter Kornilow bei Tschernowitz Sturm laufen, werden gegen
Mackensen in Mazedonien und gegen die Österreicher am
Jscrzc die Kämpfe um so erbitterter neu aufleben. Mir
festem. Vertrauen steht die deutsche Heeresleitung — einer
ihrer entsandten Offiziere sagte es uns voll Überzeugung —
der Zukunft entgegen. *

Ein russischer Bericht.
W. T.-B. Petersburg, 4. Sept . (Drahtbericht. Peters¬

burger Telegraphenagentur.) Die Offensive der Deutschen
an der Front bei Riga begann am 1. September, 7 Uhr
morgens, mit einem Angriff auf die Stellungen bei
Uexküll.  Nach mehrstündigerArtillerievorbereitung gingen
die ruffischen Truppen, welche die Düna verteidigten, zurück.

' Ten Deutschen gelang eS, bei Uexküll auf Brücken auf das
rechte Dünaufer übergugehen.  Die russische In¬
fanterie konnte trotz glänzender Wirkung der Artillerie,
welche eine der Brücker: zerstörte, den Vorstoß der Deut¬
schen nicht  a u fh  a l t e n. Der Feind zieht daraus Nutzen
und erweitert  seinen Erfolg schnell.  Er beginnt,
nach dem Norden vorzudringen. Gegenangriffe  der
Russen sind erfolglos  gewesen.

Ereignisse zur § ee.
Untergang eines Liniendampfers vor

Kapstadt durch Auslausen auf eine Mine.
V/. T.-B. Kapstadt, 4. Sept. (Drahtbericht. Reuter.) Der

Liniendampfer „City of Athen  es " ist auf der Höhe von
Kapstadt auf der Fahrt von New Aork am 10. August mit
aller Laduiig gesunken. Bon 97 Passagieren sind 17 ertrun¬
ken. Das Untersuchungsgericht stellte als Ursache das A u f -
laufen auf eine Mine  fest . Dem Kapitän wurde der
Fährte rlaubui sichern aus 6 Monate enchzogen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 4. Sept . (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 4. September, mittags:

Östlicher Kriegsschaltplatz.
Nordwestlich von F o cs a » i brachen zwei Angriffe

der Russen und Rumänen zusammen.  Südöstlich von
Tschernowitz eroberten  unsere Truppen in zähem Ringen
eine stark verschanzte Höhe.  Denffche Korps haben Riga
in siegreichem Ansturm genommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief ohne größere Jnfauteriekämpfe.

In der Nacht wiesen wir bei Kalo und Madoni  feindliche
Vorstöße ab. Seit heute früh stehen wir am Nordhang des
Monte San Gabriele  erneut in heftigem
Kampf.

Triest  ist wieder von feindlichen Fliegern ange¬
griffen  worden.

Der Chef des Generalstabs.

Dir Verblutung der Angriffe Cadornas an
der neuen österreichisch-ungarischen Linie.

Ni . Wien, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus
dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Nach der.
Räumung des Monte Santo  verläuft unsere
neue Linie  südlich von Selo (nicht zu verwechseln
mit dem gleichnamigen Dorf auf der Karst-Hochfläche),
westlich Hoje über Kal Podlesce Madoni , Zagorje bis
zum Abhang des Monte San Gabriele . Daran schließt
sich bei Salzeno unsere Linde im W i v v a cht a l an.
Die neue Linie ist kürzer als die frühere und fiir die
8'Nrcndiguno günstiger. Die Italiener rannten fast
eine ganze Woche gegen sie an und zogen ununterbrochen
immer neue Massen über den Jsonzo. Doch alle der-
bluten in vergeblichen An st firmen  und
erbittertsten Kämpfen am Monte San Gabriele . Die
italienische Heeresleitung besteht auf der Fortführung
der Offensive auf dem Karstplateau und zieht selbst von
der Diroler Front alle nur verfügbaren Kräfte nach
Norden , aber überall bleiben die verzweifelten
Anstrengungen  der Italiener trotz schwerster
Verluste erfolglos.

Die Hriedensnote der papfter.
Ein Handschreiben Wilsons an den Papst.

Br . Zürich , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht . Hb.) „Jtalia"
berichtet, daß der Papst die Antworten der Kriegführenden
an die gegnerischen Mächte übermitteln wird mit der
Bitte um weitere Erklärungen.  Nach einer Mel¬
dung der Mailänder „Jtalia " strebt der bevorstehende neu«
Friedensschritt des Papstes die unmittelbare Aus-
spräche  aller Kriegführenden an. Wie die New Uorker
„Sun " meldet, hat Präsident Wilson seiner Antwort an den
Papst ein persönliches Handschreiben angefügt, das es dem
Papst ermöglicht, trotz formeller Ablehnung «durch den Präsi¬
denten seine Vemühuirgen um den Frieden auf der Grund¬
lage der Wilsonscheu Note fortzusetzen. Der Präsident hat
in dem Handschreibenseine Bereitwilligkeit  ausqe-
sprocherr, weitere Vorschläge  des Papstes ent¬
gegenzunehmen.

ver llriegrzuftand mit Amerika.
Wirklich eine amerikanisch-japanische

Verständigung?
Br . Haag , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Von gut

informierter diplomatischerSeite im Haag wird versichert,
daß zurzeit zwischen der Entente und den Vereinigten
Staaten wichtige diplomatischeVerhandlungen geführt tver-
den, welche, was die Vereinigten Staaten anbelangt, auf
Erzielung einer amerikanisch-japanischen Verständigung, betr.
die ostafiatische Politik Japans in derNordmandschurci,
China und Sibirier,,  hinauslaufen . Die Vereinigten
Staaten sollen grundsätzlich geneigt sein, die Ausbrei¬
tung des japanischen Einflusses  in diesen Ge¬
bieten, sowie in Kiautschou und Schantung für einen
Status post bellum als endgültig anzuerkennen. Japan will
sich dagegen verpflichten, alle Ansprüche bezüglich der Ein¬
wanderung  von Japanern nach Kalifornien
fallen zu lassen.  Gleichzeitig erwägt man ein mili¬
tärisches Bündnis  zwischen Japan und den Vereinig¬
ten Staaten . Amerika verpflichte sich-dabei, Japan militärisch
und politisch bei Vertretung seiner Forderungen in Ostafieu
zu unterstützen, während Japan im Falle einer Wedrühu:rg
Amerikas die Sicherung der Westküste der Bereinigten
Staaten übernehmen solle.

Ein schwerer amerikanischer Übergriff
gegen Österreich-Ungarn.

Br. Gens, ' . Sept . Der .,Matin" meldet aus New
Dorf : Aus dem internierten ö ste r r e i chi s che n P o st-
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!i>amp f c r (8400 Tonnen . Käme ist nicht angegeben)
ivurde die anierikanische Flagge gehißt. Das Schiff
ftvrn-de vom Shipping -Board requiriert  und dem
iKriegsdepartement für den Truppen - und Material-
ltrmisporl zur Verfügung gestellt. Amtlich Wird dazu
»erklärt, obwohl Amerika mit Lsterrrich sich nicht im
^Kriegszustand  befindet , erlaubt das internatio-
-nale Recht die Verwendung internierter Schiffe bei
AusMhltmg einer Entschädigung an die Eigentümer.

*

Eine wettere Gerardsche Fälschung.
W . T.-B. Berlin , 4. Sept . (Drahtbericht .) Einer

.Keuler -Meldung zufolge bespricht der frühere amerika-
nrsche Botschafter Gerard in seiner jüngsten Veröfsent-

.lrchung inr „Daily Telegraph " die letzte Woche vor
dem Krieg.  Er erzählt , daß er schließlich, als er
erngesehen habe, daß keine Hoffnung auf eine friedliche
Lösung mehr vorhanden war , einen letzten verzweifel¬
ten Versuch unternahm , der in den Annalen der
Diplomatie beispiellos sei. Er habe sich nämlich in
eurem Brief an den Reichskanzler  gewendet
und rhn gefragt , ob es denn gar nichts gebe, was die
Vereinigten Staaten tun könnten oder was er selbst
zu tun vermöchte, um den schrecklichen Krieg abzuweil-
den. Er sei im Voraus überzeugt , daß der Präsident
alle seine Schritte im Interesse des Friedens billige.
Auf diesen Brief habe er nie eine Antwort  er¬
halten . Einen Tag später sei die Ke' -gssrklärung an
Rußland erfolgt . Gegenüber öiefe Angaben sei feft-
gestellt, daß ein derartiges Schreiben Gerards deutscher-
serts niemals bekannt geworden  ist . Webe''
Betbmann Postweg noch das Auswärtige Amt ist in
den Besitz emes solchen Briefes gelangt.

Oer Krieg gegen Rußland.
Der frühere Ministerpräsident Stürmer

gestorben.
W. T.-B. Petersburg. 8 Sept. tDrahtbericht.) Der ehemalig«

Ministerpräsident Stürmer ist im Mer von 77 Jahren an Urämie
gestorben.

Oer Krieg gegen England.
Die englische Heuchelei bezüglich der

dentfchen Kolonien.
ZV. T.-B. Haag, 4. Sept . (Drahtbericht .) Der „Nieuwe

Rctterd . Courant " meldet : Anläßlich des Vorschlags
Lloyd Georges,  daß die Eingeborenen der deutschen
Kolonien selbst darüber bestimmen sollen, ob sie in Zukunft
noch bei Deutschland bleiben wollen, hielt di« enyli'ch« Ver¬
einigung gegen Sklaverei in London eine Versanrn !ung ab,
in der diese Frage erörtert wurde . Charles B u x t o n trat
gegen den Vorschlag Lloyd Georges aus und sagte u. a.:
Wenn wir di« deuvschen Kolonien mit der Begründ !!,.g annek¬
tieren . daß dies der Wunsch der Einzeborenen ist, müssen
wir uns auch gefallen lassen, daß wir für Heuchler erklär:
werden . Würden wir etwa bereit sem, in Ägypten  oder
Jnd ' en  eine Abstimmung  zu veranstalten?

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Qualität der Brotes.
Die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle schreibt uns:

,Jn verschiedenen Zeitungen ist über die Güte des Brotes ge¬
klagt worden. Hierzu ist das Folgende zu bemerken: Das
aus hochprozentig ausgemahlenem Getreide heryestellie Brot
entspricht, wenn die Kleiebestandteile genügend zerkleinert
sinh, nahezu dxm Vollkornbrot, in dem alle wertvollen Näyr-
stosse deS GetdeideS voll enthalten sind. Das jetzige Brot ist
zweifellos nahrhafter als das frühere . Die schärfere Ausma h-
luiag deS Getreides erfordert allerdings eine besondere Behand¬
lung , auf die sich die Mühlen und die Bäckereien erst ein-
stelle:: mußten . Es ist daher erklärlich, wenn das Brot feit-
her nicht immer gleichmäßig ausgefallen rst. Wichtig ist, daß *

(88. Fensetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Ijabellens weg.
Roman au» dem Elsaß,

von H. Schede-Heller (Straßburg).
Langsam stiegen sie den steilen Weg hinan . Sie

satten beide den ruhigen , sicheren Schritt der Menschen,
)ie mit der Natur leben. Oben zwischen der roten Heide
setzten sie sich, und wie ein dunkle? Meer , in das kaum
hier und da eine Welle schlug, lagen zu ihren Füßen die
Tannenwälder . Barthels erzählte von seinem Leben,
seiner Arbeit und seinen Zielen . Er war mit dem Er¬
gebnis seiner Berliner Reise, wo man ihm mit großer
Freundlichkeit entgegengekomnien war . sehr zufrieden.

„Wie sind Sie eigentlich dazu gekommen, sich der
deutschen Wissenschaft so warm anzuschließen?" fragte
Isabelle , die Barthels in elsäsjischen Kreisen auch des¬
halb hatte tadeln hören und sich für die Entwicklung
dieses Mannes interessierte. „Gab es nicht auch eine
Zeit , wo es Ihnen als eine Pflicht erschien, im Land zu
bleiben und ihm Ihre Kräfte zu widmen?"

„Gewiß " — Barthels blickte nachdenklichvor sich
hin — „und ich mußte einen langen Weg gehen, um
zu meinem jetzigen Standpunkt zu gelangen. Mrr ging
es wie vielen, ich litt unter den Verhältnisse.: in: Land.
Ich wußte nicht, wo ich hingehörte. Ein Deutscher
Ivollte und ein Franzose konnte ich nicht sein. Ich . war
ein Elsässer und schwankte zwischen jenen beiden Polen ."

„Das ist die Tragik einer Doppelkultur , daß man
keiner ganz angehört " ,, versetzte Isabelle.

„Ja , und immer dis eine auf Kosten der anderen
Mit oder schlecht macht", fügte Barthels hinzu.

„Ich habe das an mir selbst erfahren ", erzählte Isa¬
belle, „früher wenn ich als Mädchen zu meinen Kunst,
stunden nach Straßburg fuhr , führte mich rucin Weg
'durch die alten in die neuen Stadtviertel . Da bin ich
jfo manchesmal vor dem Rohaujchloß und den Herr-

_ Wiesbadener Tagdlatl. _
das Brot nicht frisch gegessen wird . Auch We.ßbrot wird, wem:
es zu frisch ist, von vielen Personen nicht vertragen . Es
empfiehlt sich daher , sich möglichst :mmer einig«-. Laib Brot
ans Vorrat zu halten , und das Brot nicht in dem Brotkasten
aufzubewaihren, sondern es offen liegen zu lassen, damit cs
gut austrocknen kann. Auf jeden Fall erscheinen die Klagen
über da? Brot stark verallgemeinert und übertrieben ."

DaS hört sich ganz schön an . tatsächlich verhält es sich aber
doch eine Kleinigkeit anders . Das X-Brot ist nur dann nahr¬
hafter als das frühere Brot , wem: es von dem Darm richtig
auSgenutzt wird . Hier aber liegt der Hase im Pfeffer ! Die
Zahl der Personen , denen das X-Brot absolut nicht bekommt,
auch nicht, tocnn es gut auSgetrvcknet ist (das Austrocknen
läßt sich übrigens selten ohne Schimmelbildungen erreichen!,
ist nun einmal außerordentlich groß. Im Frieden , als das
Getre -de sowohl wie das Mehl eine ganz andere Behcmdluaz
erfuhren , mag das Vollkornbrot ü la Steinmetz usw. (das übri¬
gens in ganz anderer Weise hergestellt wird , als  das
X-Brot ) für viele — nicht für alle — Leute recht beDimnIich
gewesen sein, jetzt aber, wo die Verdauungsvrgane der
meisten Menschen sich infolge der rauheren Kriegskost andau¬
ernd in einem Reizgustcmd befinden, ist das Vollroggenbrot,
wie es uns der Krieg beschert hat, ein sehr schwer verdau¬
liches Nahrungsmittel . Es scheint uns allerdings auch, als
seien die Kleieb  e stand  t e:  l e des X-Brot es sehr un¬
genügend  zerkleinert.

— Groß angelegter Zmkcrschwindel. Im „Hamburger
Echo" vom 2. September d. I . lesen wir - Über 160 000 M.
erschwindelt hat sich der am 7. Okt. 1887 zu Altona geborene
Kaufmann Wilhelm Löwenstein.  Löwenstein , der schon
wegen anderer BetrugIsachen von der Hamburger Staats¬
anwaltschaft steckbrieflichverfolgt wird , bot einem Wies¬
badener Hotelbesitzer  16 000 Kilogramm Zucker zum
Kauf an . Er fand durch Vermittlung deS Hoteldirektors in
der Person des Kaufmanns Friedrich  in Mainz einen
Käufer , und es wurde vereinbart , daß der Betrag von 63 000
Malik nach Vorzeigung des Duplikatfrachtbriefs durch den
Hoteldirektcr ausbezahlt werden sollte. Nach Abschluß deS
ersten Geschäfts verkaufte Löwensttin dem Kaufmann Fr.
nochmals 8000 Kilogramm unter den gleichen Bedingungen.
Löwenstein legte alsdann den Dupl 'katfrachtbries vor und er¬
hielt 63 000 M. und 38 000 M. ausbezahlt . AlS die Ware,
die aus Hamburg kommen sollte, nicht eintraf , begab sich der
.Kaufmann aus Mainz zur hiesigen Güterabfertigungsstelle,
wo festgestellt wurde, daß der Duplikatfrachtbrief mit allen

'Stempeln gefälscht  und Friedrich um 101000 M. be¬
trogen ist. Die sofort aufgenommenen Nachforschungen der
Kriminalpolizei ergaben , daß Löwenstein, der bis zur Aus¬
übung des Schwindels in Grindelberg wohnte, sich von hie:
nach Berlin gewandt hat . Dort konnte der Betrüger am
Samstagmittag verhaftet werden. Zwei Theaterdomen , E
und H„ die sich schon in Wiesbaden in Begleitung des L. be¬
funden batten , wurden wegen Verdachts der Mitwiffenschaf:
in Hannover festyenammen. Ein Teil des Geldes konnte dem
Verhafteten angenommen werden."

— Amtsantritt des OberpräfidentrnTrott zu Solz . A::S
Kassel,  3 . Sept ., teilt unser die .-Berichteostatter mit : Der
neuernannte Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
Staatsminifter Exzellenz von Trott zu Solz,  welcher
am Samstag mit seiner Gemahlm h:er eintraf , hat heute
vormittag die AmtSgeschästeim Oberpräsidium in alter Form
übernommen . Die sonst übliche feierliche Übernahme der
Geschäfte mit Vorstellung der Beamten usw. :st einstweilen
unterblieben , auch wohl schon in Anbetracht der Tatsache, daß
Exzellenz von Trott als geborener Kurhesse und früherer
langjähriger Regierungspräsident m Kassel mit allen Per¬
sonal- und sachlichen Verhältnissen hinreichend vertraut ist.
Die Übersiedlung der Familie des Oberpräsidenten in die
Amtswohnung im Lbecpräsidialgebäude wird erst nach eini¬
gen Wochen erfolgen können.

— Borsicht beim Gebrauch gewisser Abführmittel
Phenolphtalcinpräparate (Purgen -. Laxin -, Laxativ -, Pur-
gativ- usw. Tabletten ) sind beliebte Abführmittel ; trotzdem
sind diese Mittel nicht so harmlos , wie man vielfach annimmt.
Dr . Broniberg berichtet über einen Todesfall nach dom Genuß
von 1 Gramm Phenolphtalein und teilt seine Beabachlungeo
»an zahlreichen Füllen von Nierenreizungen mit . Professor
Dr . Fürbringer berichtet über ernen sehr schweren Fall einer

lichen Sandsteinpalästen in der Brandgasse stehen ge¬
blieben — alle in edlestem Barock mit den ruhigen , vor¬
nehmen Linien , und dann wenn ich an deni Kaiserpalast
vorbei in die neuen Straßen mit den schweren, ver¬
schnörkelten Häusern ging, dachte ich immer wieder:
„Was wollen die Deutschen mit ihrer Kultur hier?
Was wollen sie uns bringen ? Die neuen Häuser und
Gebäude stehen wie Parvenüs breit und gespreizt und
ohne Vergangenheit neben der alten , vornehmen
Rokokokultur. Bewußt oder unbewußt emvfindet das
jeder Elsässer. Er kann sich dem neuen Reich noch nicht
innerlich anschließen, von dem er noch keine Kultur
empfangen hat ."

„Es ist zu seltsam", ineinte Barthels nachdenklich',
„wie tief diese Empfindungen in der sranzösisch-elsassi-
schen Schicht des Volkes wurzeln , und doch, eS liegt
darin eine Ungerechtigkeit und Undankbarkeit gegen das
dentsche Volk."

„Ja , ich weiß, wie mir das plötzlich einmal zum Be-
wußtsein kam, als ich an einem wundervollen Mai-
abend vor dem Münster stand und ans das herrliche
Bauwerk blickte. Dann ging ich weiter , an all den alten
gotischen und deutschen Renaissancebäusern vorbei, die
nns das deutsche Mittelalter gebracht hatte ."

„Der Fehler , den die Elsässer immer wieder begehen,
liegt darin , daß sie die alte, aus der Vergangenheit
stammende französische Kultur , die Herrliches geleistet
bat , einer Zeitperiode entgegenstellen, wo Deutschlands
Baukunst tief darniederlaq ."

Er war ausgestanden und hatte sich gegen den Fels
gelehnt, unter dem Isabelle saß. In der Stille dieses
Sommernachmittags begann er von seinem Leben und
seinen Kämpfen zu erzählen.

Ein deutscher Professor an der Straßburger Uni¬
versität hatte ihn nach Berlin verwiesen wo er Assistent
eines bedeutenden Gelehrten in einem Museum wurde.
Da waren ihm die Augen aufgegangen. Da war er zu
der Erkenntnis gereist, daß irre Deutschen auch ein

Morgeu -Ar^ gabc. Erstes Blatt . Rk . 451.
Phsnalphtaleinvergistung (0,6 Gramm ', in dem nur m:t
Mühe die drccheride Lebensgefahr aügeweudet werden konnte.
Auch Professor Dr . Ködert weist in seinem Lehrbuch der
ArzneimittetkMnde auf die nierenschLdigenden Eigenschaften
dieses starkwirkenden Mittels hin . Eine gewisse Vorsicht ist
demnach bei Amoendung dieser Mittel dringend geboten.

— Kriegsauszeichnungen. Mi de« Eisernen Kreuz 1. Klasse
wurden der Stabsarzt Dr. Habiü ' t «ms Wehen und der Ober¬
und Rataillonsarzt H o chh u : b aus Wiesbaden ausgezeichnet. DaS
Eiserne Kreuz2. Klasse erhielten- der Feldwebel Karl Haas,  stüher
Lazarettinspektor beim Iieservelazmetr 1 Wiesbaden, der Gefreite
in einem Lcmdst.-Jns .-Rcgt. Otto Meier  aus Wiesbaden, der Ge¬
freite AlonsoA l t s chu l in einem Landst.-Bat., Sopn des Rentners
Ernst Altschnl in Wiesbaden, der Mnskettcr Gustav Sief er t,
Sohn der Witwe M. Siesert in Wiesbaden, der Landsturinmann
Friedrich Berger,  Sohn des Tapezierermeisters Berger in Wies¬
baden, und die drei Söhne des MagnctopathenPaul I Rohm
iit Wiesbaden, Offizierstellvertteter Katt Rohm, Gefreiter Adamant
Rohm nnd Unteroffizier Emannel Rohm. Der Feldwebel Wilhelm
Schott aus Wiesbaden erhielt die hessische TapserfettSmedaille. Dir
Rote-Krenzmcdaille3. Klasse wurde der HairsschwefterLisette Gödel
im Diakomssenkrankenhaus in Crbenbeim verliehen.

— Die Preuhischcn Verlustlisten Nr. 826 «nd S27 liegen mit
der Sächsischen Verlustliste Nr. 488 und der Würtiembergischen Ber-
lustliste Nr. 602 in der „Tcgblait"-Schalterhalle (Anskunstslchalter
links) sowie m der Zweiosteklc Bismarckring 18 zur Einsicht¬
nahme auf. _

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin , 4. Sept . (Eig. Drahtberirht .) Dis Einnahme
von Riga wie die günstige militärische Lage überhaupt hat
der Hausseströmung im freien Börsenverkehr einen neuen
Schwung verliehen Das Geschäft war auf dem Industrie¬
markt wieder recht lebhaft und größere und kleinere Kurs¬
steigerungen waren hier fast überall zu verzeichnen . Die
Stimmung ist außerordentlich fest und zuversichtlich . Be¬
vorzugt wurden heule fast sämtliche führende Montan-,
Rüstungs -, Petroleum -, Elektrizitäts - Chemische und
Maschinenfabrik -Aktien , wobei das eine oder andere der
bekannten Papiere sich abwechselnd in den Vordergrund
schob. Von Türken werten waren Tabakaktien stark ge¬
fragt . Orientbahn lagen ruhig . Auf den übrigen Markt¬
gebieten ging es bei wenig veränderten Kursen weitaus
ruhiger her.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin , 4. Sept . (Drahtbericht .) Der Verkehr

am Produktenmarkt bewegte sich in den gewohnten stillen
Bahnen . Für Rüben und Möhren hat sieh das Angebot
wesentlich vergrößert , weil die Früchte schneller reif ge¬
worden sind , als mar erwartet hatte . Im Sflmerelgesehäft
hat sich nichts geändert Gesucht war heute besonders
Grassamen , doch nur wenig Angeboten, weil die Land¬
wirtschaft für das Fertigmcchen desselben bis jetzt wenig
Zeit gefunden hatte Im Handel mit Heu nichts Neues.
Das Geschäft in Rauhfutterniitteln leidet stark unter dem
Mangel an Säcken für den Bahntransport.

briustri « und Handel.
W. T.-B. Gegen die Ausschreitungen der Spekulation an

der Wiener Börse. Wien,  4 . Sept. (Drahtbericht .) Die
„Wiener Allg. Zig.' erfährt , daß anläßlich der wilden Aus¬
schreitungen der Wertpaf ierspekulation an der Wiener
Börse die Direktion der Wiener Banken  eine Be¬
rufung zum Finanz minister  erhalten haben , um ener¬
gische Maßnahmen gegen diese Ausschreitungen zu be¬
schließen . Darin würde man einen Versuch der Aufsichts¬
behörde erblicken müssen, der Börse noch einmal die Mög¬
lichkeit zu geben , auf dem Wege der Selbsthilfe der ufer¬
losen Ausdehnung in. Wertpapiergeschäft zu steuern.

Verkehrswesen.
* Die Hanauer Straßenbahn , A -G. in Hanau , wird auch

für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende nicht zur
Ausschüttung bringen . (Frkf . Ztg.)

Die Morgen-Ausgabe umfa ßt 6 Seiten
pauptsqriftleiter : kl. Hegerhorft.

he Politit : St. Hegerhorst:  ffit Anriandsholirit;
iir den llmerhal >un««teilt B- ». Nauendorf;  für

und den Nachbardeziilen : I iS.: H . Diefenbach;
nbarh;  für Sport und Luftfahrt : I . SB.: K- Lodackerr

2 Losacker: für  den tzandelsteil SS. ei;
ReUamen: H. Tornau  j: sämtlich in Wiesbaden.
Schellenberg 'jcheu Hof-Büchdruckereiin Wiesbadea.

Lprechgunde der Schriftleititnü: 12 bis 1 Uhr.
. :■■HiiiLij.— ii...■Mi.Lii!L!i. .. -i—mit—jilulu 1 wjib
Kulturvolk seien, das eine große Mission zu erfüllen
hatte . Im Verkehr mit hervorragenden , ernsten Män¬
nern der Wissenschafthatte seine Lcbensanschauung sich
geweitert . „Ein Vorurteil nach dem anderen fiel von
mir ab. Ich sah ein. freies , ein tüchtiges, ein schaffen¬
des Volk, in dem noch viele ungebfauchte, junge Kräfte
liegen — ein Volk, das wuchs und sich entfaltete und.
stark und groß in seinem Ringen und Arbeiten ist."

Isabelle nickte ihm zu. „Und dann ?" stagte sie.
, „Dann lernte ich wissenschaftlich denken. Es wurde

mir klar, daß das Elsaß, wenn es sich nicht zu einer
Einheit durchsinden könn:, zugrunde gehen würde. In
steter Opposition muß ein Volk verkümmern. Durch
70 sind die Beziehungen zu Frankreich abgeschnitten
worden. Will man sie nicht mir Deutschland anknüpfen,
so sollte man die Konsequenzen daraus ziehen und aus¬
wandern , aber nicht in Zank und Streit , von den
Tagesstagen hin- und hergerissen, fern Lebert hin¬
schleppen.

„Sie haben recht" — Isabelle war Barthels Worten
aufmerksam gefolgt. „Die unablässige Opposition und
Negation verdirbt den Charakter unseres Volkes. DaS
Elsaß wäre ja,nie stark und einheitlich genug, um unab-
hängig wie die Schweiz dazuitehen und eine eigene
Kultrir zu haben — es würde innner nach rechts oder
nach links sich neigen und sich an Deutschland oder
Frankreich anlehnen müssen."

„Darun : sollte man nicht der jüngeren Generation
Steine und Schranken in den Weg legen, wenn sie bei
Wahrung aller Stammeseigenart versuchen möchte, sich
mit der Vergangenheit abzüsinden und einer neuen Zu-
kunft entciegenzugehen. Den Weg habe ich gewählt.
Seither bm ich ein glücklicher Mensch, weil ich aus der
Zersplrttcrung herausgawachseii bin und in Einheit
mit mir selber lebe."

„Ich verstehe" — und sic blickte nach ihm, der so
st-st und stark nclien ihr stand und sic fühlte : „Das war
ein ganzer Mann ." (Fortsetzuag folgt.)

BerintworMck! für deiitft
Dr . phil . ft . 6 1 u t m ; (i
Naibrichnii aus Wiesbaden
'ür Gerickstssaal: H. Diese
für  Beralilchles u»d den Ü

für die Anreizen und
Druck und Beriag der L.
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6töq.1U«Mt 1
eidliche Pers - ne« .

Gewerbliche« Perl, «, !.
. .. _ Zuarbeiterin
rur DlMenschneiderei für dauernd
gejucht AmRömertor 7._

Arbeiterinnen u. Znarbcitcrin
j ^ D-rm.-Schneid, gef. Karlstr . 33, 2.
Lehrmädchen gef. DamenschneiSerer

L. Dorr , S eerobenst raße 1,  2.
Suche e. Lehrmädchen a. achtb. Fam.

Mau Hel. Schiemmer, Damen-schneiderin, SchwalLack er Str . 53. N.
Zweite Arbeiterin für f. Butz gef?

Mina Astheimer , Weberaasse 7.
Suche Küch.,Zim .-, HauS- Allcinm.,
L.."̂ Fr - Elise Lang, gewerbsmäßige
Etellenverm .. Wagemannstr . 31, 1.

Stütze
im . Ha^ halt zu 2 Kindern gesucht
Kais er-Friedrich-Ring 76, Part , r . ^

Ordentl. tücht. Zimmermädchen
"n sofortrgen Eintritt gef. Regina»
^el, Sonnenberger Straße 26._
Tüchtiges erfahrenes Mädchen

W sofort oder 15. September gesuchtBrsmcrrckrmg 4, 1.
Tüchtiges Alleinmädchen

tkefucht. Seiffe , Weberga ffe 3, 1,
Tüchtiges Mädchen

auf sofort od. später gesucht Luisen.ztraste 47, 2.
. . Kräftiges Mädchen
für Haus- u. Küchcnaroeit gesucht.
Primavera. Frankfurter S traße 8.

Zimmermädchen
vir  Hotel u. Vension gef. Primavera,
Frankfurter Straße 8.

jüngeres sauberes Alleinmädchen
gesucht Kaner -Friedrich-Rina 10. V.
. Tücht- Mädchen sucht auf sofort
A^ Letschect, Faulbrunnenstr ^ 10,
Tücht. Alleinmädchen sof. od. später
gesucht Wiesbadener Allee 64.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haushalt gesucht. Fr.
Karplinger , Friedrichs tra ße 41.

, .. Braves Mädchen
gesucht Montzstraße 9, 1.  _

Mädchen bei guter Behandlung
gesu cht Neuaaffe 22. 1. Etage.
Tücht. Dienstmädchen für 2 Damen

in Herrichaftsh . gesucht, Hergenhahn.
straße 7 (hinter Vaulinenfchlößchen).

Küchenmädchen gesucht.
Lohn 30 Mk. iJahresstelle .) Hotel
ReichIpost, Nikolasstraße 16/18.

Tüchtiges zuverl. Mäd -̂ n.
w., kochen kann u . Hausarbeit »erst.,
gesucht. Schüler . Gr . Bur gstr . 12, 2.

Braves Mädchen oder Fräulein
als Beihilfe für Haushalt u. zu
Kindern gesucht. Albert Schäfer,
Faulorunnenstr aße 2. _•
. Suche sofort oder 15. '

eins, saub 16—17jähr. Mädchen, kl.
Haushalt . Dame mit 2 Kindern.
Lahnstratze 2. 3 links.

Junges 14—ISjähr . Mädchen
SU e. 1;ähr . Kinde u. 2 Jungen v.
7 u. 9 I . gef. Moritzstr . 31.  2 . Thörey

Fräulein tagsüber gesucht
Adolfstraße 16, 3 recht?.
Saub . zuverl . Frau oder Mädchen

für 3—4 Std . vorm, gesucht. Meid,
bis 4 Uhr nachmittags u. von 7 Uhr
abends,  Zietenring 2. 2 re chts.

Frau oder Mädchen
für morgens 2 Stunden gesucht, ev.
auch gegen freie Mansarde . Gerichts-

aße 8. " ‘stra Part.

Zuverlässige Stundenfrau
in kleinen Haushalt für sogleich ge¬
sucht Dotzheimer S traße 32. 1 links.

Saub . ehrl. Mädchen oder Frau
für vorm, bis über Mittag oder den
ganz. Tag ges. Herrngarten str . 14, P.
Ges. auf sofort ein Monatsmädchen

od, jüngere Frau , die über Mittag
bleibt. Ar ndtstraße 7. 2._

Auf gleich oder lt>'.
eine saubere ordentl . Monatsfrau
von 8—10 Uhr täglich gesucht Karfer-
Friedrich-Ring 71. Erdgeschoß._

Monatsfrau oder Mädchen
vorm. 2—3 Std . ges, Adölfstr aße 6, 1.

Ordentl. Monatsfrau
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Saub . MonatSfran oder -Mädchen'
einige Std . gef. Klaren th. Str . 1, 31.

Monatsfrau von 8—9%, Uhr
gesucht Zimmer mannstraße 3. Part.
Monatsfrau von 714 bis 1014 Uhr

bei gut. Lohn gesucht Karlstr . 33, 2 r.
Monatsfrau für 2 Std.

Mittwoch u. Samsta
Gneifenaustraße 31,

Kiel,

Monatsfrau 3mal wöchcntl. 1 Stil.
gesucht Sedanplatz 7, 2 links.

MonatSfrau oder -Mädchen
gesucht Dotzheimer Straße 15, Part.

rau oder 811. Mädchen
wochenil. 2 Nachm, zum Waschen u.

Saalgasse 40, 8, Ecke

Eine Ladenpntzfrau gesucht.
C, Wimpisinger Nachf., Langgaffe 42.
'Zum Ladenputzcuwird eine Frau
ges. Lausmädchen mit gut. Gebalt
wird ausgenommen. Conrad Tack u.
Ciê Marktstraße 10.
Laufmädchen sucht Blumenhandlung
PH. Walther , Rheinstraße 49.

Lauf - u. Lehrmädchen sofort gesucht.
Mina Astheimer , Wobergasse 7._ _

Laufmädchen sofort gesucht.
E. u. A. Bing, Marktstraße 26.

I 8ck«-APÜ0le1
Männliche P »cso»«n.
Gowerbticho» Personal.

Schlosser,ehilfen u. Lehrling gesucht.
Rheingauer  Straße 14. Stippler.

Schuhmacher
für Reparatur ges. bei MirschgenS,
Friedrichstraße 11._

Zuverlässiger junger Kutscher
auf sofort geiucht. Kleber. AdolfS-
allee 40. _ _

Tüchtige Arbeiter für dauerad
gesucht Dotzheimer Str aße 21, Part.
Taglöhner u. jugendliche Arbeiter

gesucht. Wolf, Bleich straß e 47.
Zuverlässiger Hausdiener

sofort od. später gesucht. Carl Ernst
Juwelier , Lanagaffe 26._

Hausdienergesucht. Regina -Hotel.
I . zuverl . Hausbu rsche (Radfahrer)
§esucbt beiM. Stillger, Glas undiorze llan . Häfnergasse 16.

Jüngeren Hausburschen
sucht A. Letsck»ert , Fa ulbrunnensir.

Junger Mann , der Rad fahren
kann, zum Eistragen gesucht. Hench
u Kacsebier, Friedrichstraße 39.

14—Istähr . Bursche als Beihilfe
gesucht. Franz Alfs, Kurhausplatz 1.

Braver Junge sofort gesucht.
Kunsthandlung Alb. Schäfer, Faul
brun nenstraße 2.
Ausläufer für vormittags gesucht.

I . W. Weber, Moritzstratze 18.

«etbliche Personen,
«rwerttiche » Personal.

Fräulein , welches Herren -Weste«
machen --lernt hat, sucht m dieie«
Fache B^ chäftigurm. Offerten unte,
S . 08» an vcN Tasbl .-Verlags
Fräul , tücht. lm .> °l°vhonbedienen
u. schön. Handschrrft, 11-^ Stellung.
OM. u. P . 979 -m den Tap' bl.-Vertag,
Köchin, perf. in eins. u. fein. Küche»
sucht Stelle in Sanatorcwm oder
Pension aus 1. Oktober. Angeb. unt,
Z. 98l» an den Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein f«* * Kochstelle
zum 15. Sept . in einem Lazarett ov>
ähnl. Betrieb. Gefl. Offerten unter
P . 978 an den Taäbl .-Verla« erbeten,

Eins. Fräulein .. 34 I . alt.
in Küchen . H. erf., >. St . als . Stütze
od. Haush .. a. n. ausw ., f. 1. Ort.
od. spät. Off, u. U. »79 Tagbl .-Verl
Jung . Mädchen aus guter « amtlre»
in all. Zweigen des haush . erfahr«
Haushaltungsschule befucht. , sucht &
15. 9. Stelle als Stütze in teiii. Hause,
event. auch zu Kindern. Angebote tt
I . 979 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 1» Jahre.
w als Saaltochter od. Portiere Stell
Anlernen erwünscht. Mittels tr . 4, d

Gut empf. Mädchen
ffncht .lohnende Beschäft, für halb«
Tag^. Dotzheimer Str . 87» M. 1 M
I . Mädchen sucht morg. 2—3 Std.
Arbeit. Feldsiraße 15. Hth. 2 r.

Tüchtige Frau sucht Btouatssielle.
Frankenstraße 3, Vdh. 2. Stock rechts

8 6Mtn»iimrt>n 1
t «wNi!■■ « *. «

Zuverlässige gewandte selbständig
«rrbeitrnde

Buchhalterin
gesucht.

Angebote mit Clehaltsanspruch uni.
M. 973 an den Tagbl.-Berlag.

Für eine erkrankte
Stere »typifti»

suchen Aushilfe zum sofortigen Ein¬
tritt gegen gutes Gehalt. Eventuell
dauernde Stellung.

A. Wilhelmh G. m. b. H.,
Hattenheim.

Berkäuferin
für Bijouterie - u Lederwaren

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Photographie!
Für unser photogr. Atelier

lGeschw. Strauß . Mainz,
Ludwigstr. 16) suchen wir per
1, Oktober, event. auch früher,
mne tüchtige u. gewissenhafte

verkällseriii»
die in schriftlichen Arbeiten
bewandert ist. Gefl. Offerten
cm I . Kabn, Wiesbaden, An
der Ringkirche 4. Evt. Vers.
Vorstell, zu jeder Zeit erw.

Weitzzeu - nüherin
zum Ausbessern von Wäsche gesucht
_Billa Bioletta . Gartcnttr aße 5.

Wm«
für d:e Kasse gesucht.
§. 8 «mcnthal&<To.

Alleinmädchen oder Monatsfrau
gesucht Webergasse 7, Putzgeschäst.

IMgcs sliidttks Hilten
zum Zwiebackpacken gesucht.

Fr . Kaivliuarr , Frirdrichstrab e 41.

Tiicht. sauber. Fräulein
oder iunge Frau , im Berkehr mit
dem Publikum bewandert , zum An¬
weisen der Plätze sofort gesucht.

Union -Theater
_He inrich

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht
_ Taun us-Avotücke.Arbeiterinnen

stellt ein
Lnurens , Taunusstr. 66

Fleißige
Arbeiterinnen

für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

„Hessenland" lG. m b. H.).
Raunbeim am Main.

Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort gesucht.
_ _ Seidenbaus Wittaensteincr.

Lehrmädchen
cmz achtbarer Familie gegen sofort.
Vergütung gesucht.

Konditorei Abler. Taunusstr . 34.

.̂ Pewerdltch^ Pees»«»!̂ ^^

3 Hondstickerinnen
s. dauernd ges. Kunst- u. Kurbclstick.
Sack u. Schroed ter . Helen rnstr . 26.

' Eine Jackettarbeiterin,
, eine Pelzarbeiterin
suchen für sofort Frank u. Marx.

Pelzarbeiterinnen
finden dauernd lohnende Heimarbeit.
Angebote unter G. 298 an Tagbl.-

Bisma rckrina 19.

auch in Hausarbeit etwas erfahren.
Witt Ausbessern und Aendern von
Wäsche usw. gut vertraut, für 1. 10.
gesucht. Steilung dauernd bei freier
Station . Angebote mit Lohnangabe
°n Heilstätte Naurod , Taunus . F233

tüchtig u. zuverlässig, in Kriegsküche
gut erfahren , zum 15. 9. gesucht.
Angeb. mit Lohnangabe an die Ver¬
waltung Heilstätte Naurod . Taunus.

Einfache ältere , sehr tätigeHaushälterin
sucht ält . Herr . Angrb., zunächst nur
schriftlich an E. RitterShaus , früher
ßiitterg utsbes.. Rheinstraße 113, V.

Einfache Frau
tagsüber zur Pflege einer älteren
Dame gesucht. Nähere» im Laden
Karlstraße  38 ._ _ _

Jüngere Köchin
und Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen per sofort oder 15. Sept . ges.
Guter Lohn. Borzustellen 2-»6 Uhr
Mosbacher St ra ße 36. 1.
Tücht. Zimmermädchen

gesucht.,. Badhaus Kranz.
Ulleinmävchen

für kl. Haushalt , 2 Personen , zum
baldigen Eintritt gesucht

Schwa lbacker Straß e 41. 2 lk >.
Sauberes , ehrliches

Allein mädehen
für 15. September gesucht.

_ C. Scheüen herg , Goldgasse 6.
Tücht. AÜeiumädchen
welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeiten übernimmt , per
sofort gesucht.
_ Elver », Friedrichstraße 14.Ach!, täte AltämMk»

in klein, herrschaftl. Haushalt lzwri
Erwachs., 1 kl. Kind) nach Eiseaach
gesucht. Näh. Dambachtal 28. 1.

Anständiges saubere»

Mädchen,
daS kochen kann, zum Eintritt per
18. Sept . oder 1. Okt. gesucht. Vor-
zii stellen nachm, von 3—6 Uhr bei

M Milk.m%
Eü tnergasse 8V 1W I.  F39

Ordcull. AUeinmädchkN,
das kochenk. u. alle Hausarbeit ver¬
steht. zu 2 Perf . per sof. oder 15. 9.
gesucht. Putzqesch. Hedwig Schmidt.
Große . Burastraßc 3__Wäschen
für Haus - u. Küchenarbeit für sof.
gesucht Billa Bioietta . ktzartcastr. 5.

Kua e « m » dsen ge >.
iJahresstelle . Lohn 30 Mk.l.

Hot el Ncichsvost, Nikola sstr . 16/18.
Btss. Mädchen od. Frau
mehr . Stund , tägl . od. tagsüber fof.
gesucht Müh ringsiraße 6._

^utzfraneu
sofort gegen hohen Lohn gesucht
(JabrcSstellei.

Kaffer Berliner Sof . TaunuSftr . 1.

R 8 lkIIr»-K»iikd»>k H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Schreiberlehrling

auf Anwaltsbüro gesucht. Näheres
Kirchgassc 17. 1._
_ Gewerbliche» Personal._

Herr (KriegSbesch .)
oder Dame zum Aufsuckren von
Abonnenten für n. Untern , gesucht.
Off. u. U. 98» an den Tagbl.-Berl.

Photographie!
Tücht. Contaetdrucker

oder Truckerin
gesucht.

Geschw. Strauß.
Mainz . Lndwigstraßc 16.
Gefl . Offert , sind zu richten

an I . Kahn, Wiesbaden. An
der Ringkirche 4.

Snftaßateuce
für Gas u»id Wasser und

Aektromollteuce
gesucht.

Matyan Keß,
Tannasstraße 5.

Elektrom »nte «ee
nutz

J «st.»Ua eure
gesucht.

(auch Kriegsbeschädigte).
C. Gasteler . Nr na affe 13.

VfäTSchleifer
für Bandsckmirgelmaschinra gesucht.
W. Hinneabcrg . Wagemannstr . 3».

Frifeur «ehilfe
sucht K. Löbia. Bleichstratz« 9.

Tameufrifeure
und Frifeuseu gesucht.

E. Sommer , 1̂200
Aachen. Hartmannstraße 26,

größtes Geschäft Westdeutschland».

5D - 60

gesucht; auch werden zu
jeder Z ît Brnrlaudte an¬
genommen.

Adolf Tröster.
GUviller S r. 17.

^ung3r Hausbursche
sofort gesucht.

C. Scbellenberg, Goldgasse 6.
An NA. HauSbnrfchen

gegen guten Lohn per sofort gesucht.
Hotel Burg hof. Langgasse 19. 1.nralu

Kl
gesucht.

kutscher
Ke lfchen bach. Adölfstraße 6.
Kutscher

für dauernd gesucht.
Molkerei H. Brun ».

Schwalbacker Straße 47,
Zuverl «ff* Mann

für sofort gesucht.
Koülenbandlung Göbel.

Fran kenst ra ße 24.
Gärtnerei Sckenck,

Lessingstraße 1. sucht sofort Tag-
lühncr  und ju gendl. Gart en arbeite r.

Braver Junge
sofort gesucht. Leichte Stellung.
Stiftstraße 31, Parterre.
»lim Mkkt
lcv. auch Kriegsbeschädigter) od. kräft.
Laufmädchen sucht Fr . Bollmer,
Wiesbaden . Museumstraße 3.

NeSen- 8 rI>icht jj
Weibliche Persona » .

gaufMinnii » .-» Personal.

ConIß-Cormi - MWllttlv.
flotte Rechnerin, mit gut. Handschr.,
sucht Stell , ver sofort. Offert , unt.
D. 296 an die Tagbl.-Zweigsielle.

Gewerbliche» Personal.

Sk««««« ütäteStBniein
B. gia ., w. Posten bei Arzt, in Atelier
od. äynl . Gute Zeugn . Offerten u.
O. 979 an den TaAl .-Verl ag._

Staatlich geprüfte
Krankenpstegerin

34 I . alt . 14 I . im Beruf , sucht Stell,
in Privatpflege oder Privat -Klinik.
Ots .̂ u. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Kein «eb. Dame,
perfekt in Franz , u . Engl ., lange in
Frankr u. Engl , tätig gew., evang.,
mus., s. Häusl. Wirkungskr . in g. "
B. EmviaMr M. 8 -»Or ^ enstr. '

Junges Mädchen
aus guter Familie . 18 Jahre , höh.
Töchterschule absolv.. in all . Zweig
des Haushalts , auch Schneidern,
durchaus erfahren , sehr kinderlieb
,ucht zum 15. 9. oder später tn fern
Hause paffend. Wirkungskreis . Gefl
Angebote an Hildegard Boßenberg
Dt. Avold in Lothringen.

Kesseres \nm  MiiWn
iNorddeutsche), näht gut, s. z. 1. Not»
Stell ., als angeh. Junsfer , am lievit
bei einzelner "Dame . Ängebote unt
A. 382 an den Taäbl .-Verlaa.

Einfaches gesetztes Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er»
fahren, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle in kl. feinem Haushalt . Näh.
zu erfragen im Tagbl.-Berlag . R,

Suche für meine 19j Tochter auS
gut. Hause Stelle in Öberförst. oder
Eint zur Erlern . deS landw. Haush.
mit Familirnanschl . ohne geaens. B.
Osf. u. B. 979 an den Tagbl.-Verl.

Suche Stellung als ,Sm 05« z!,»n»Nl>en
für 1. Okt.; beste Zeugn. stehen zul
Seite . Angebote erbitte an F20fl

M. H., Haus Schneeyaß,
Friedrichroda in Thüringen.

Ein ordentliches sauberes Mädchen
sucht Stellung , eventuell Privathaus.
Zu erfragen Eltviller Straße 14,
Mittelbau 3 St ., bei Nitzling._

»(intciftu(»tirgtrifr«)
kinderlos, sucht paff. Beschästimmg.
Off. u. W. 978 an den Tagbl .-Verl

Gutempfohl. Frau s. vorm. Misst.
Rheingauer Str . 3. Wäschern.

Miw «<rch« Pnsvnoor»
KanfwSnuisch« Pnsoaai.

Nebeiibcschästigllng
sucht Kaufmann , 28 I . alt , abend»
von 6 bis 8 Uhr ; selbständiger
Korrespondent, Stenogr .. schreib-
Maschine, Buchhaltung. Off . unte,
G. 971 an den Tagbl .-Verlag.

«ewerbltchr» Peesoaal.

Bademeister,
gewandt, nüchtern, zuverlässig, such«
pass. Stellung . Offerten «. P . 976
an den Tagbl.-Berlag.
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wohnungS'Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« mtfre » tm „« »hnunzr-Anzei- er" 21  Pf, ., auswärtige Anzeigen SS Pf, , die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und we«i,er bei Aufgabe zahlbar

1 Zimmer.
Adlerftr . 53 1 sch. & u. K. Pr . 16 Mk.
Sedanstraße 11 1 Zimmer u. Küche,
_2ßttte £6au,_ l , Oktober zu verm.
1 Z. u. St.  1 . Oft . zu 15 m. "mtirön
. allem,t . Pers . N. Zietenr . 12, H. P.

2 Zimmer.

Platter Str . 174. Unter den Eichen,
sch. 2-Zim .-Wohn. an ruhige Leute
zu verm., ev. Kriegerssrau , welche

_ tnt Garten hil ft, geg. Vergüt . 1791
Schöne 2-Zim.-Wohn.. Vdh., auf sof.

od. 1. Okt. Näh. Dorkstraße 20.
Läden »nd Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
lkntresal , mit mehreren Zimmern.

NerSwert zu v. Langgaffe 11. 1488

Billen und Häuser.

Billa Biktoriastr . 18
s Znnmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
^5vaufen . Näheres auch wegen
Besicht,gung Augustastraße 19.
Telephon 293. 1487

Möblierte Wohnungen.

M inMerte Wstzumg
(Wilhelmstraße ). 6 Zimmer . Küche.

Bad, zu vm. Preis mon. 200 Mk.
Off, u. W. 973 an d Taabl .-Berl.

Vermiete meine gutmöbl. sonnige
■wses

sehr schöne Wohnung
sechs Zrmmrr , Bad. Küche, nächst
Kurhaus . Pr . 250 Mk. per Mon.
«Gelegenst zu guter Verpflegung.)
Off . u. B. 980 an den Tagbl.-B.

Möblierte Zimmer . Mansarden ic.

Vismarckring 33. 1. ein Zimmer.
mobl. od er leer, billigst zu verm.

Bleichstr. 13,2 (I7 'srdll,mbl . hzbt' Msi
Ellenbonengaffe 13. 1. mbl. Z.. 15 Mk.
velenenstr . 18. Hth. P . l., möbl. g.
Hellmundstraße 12, 1 r ., schön möbl.
. Zimmer mit Pension zu verm.
Hellmundstr. 29. 1, m. Ms.. 2.50. o. l.
Karlstraße 21. 2. zwei sckwn möbl.

Zrm. mit u. obne Pens . b. bill. Pr.
Kirchgaffe 38, 2, möbl. Zimmer z. v.
Kirchgaffe 44, 2, möbl. Zim. m. Pens.
Mauergaffe J .2^ 1_r„ möbl. Zim ., sep.
M»ritz str. 7. 2. Et . l.<sch. mübl. Zim.
Nikolasstraße 8, 2, möbl. Wohn- u.

Schlafzim. mit 1 od. 2 Betten u.
gutbürgerl . Kost zu vermieten.

Rheinstr . 113, P .,. ern od. zwei große
eleg. möbl. Zimmer  zu ve rmie ten.

Schwalbacher Straße 79. P .. möbl.
Part .-Zim . mit separ. Eing . sof.

Stiftstraße 28. 1, gut möbl Zimmer
für mon. 35 Mk. zu vermieten.

Webergaffe 45/47, 3. sepi  möbl . Zrm.
Ems . möbl. Zim., Stb .. ev. mit zwei

Betten . N. Faulbrunneristr . 6, P.

Gut möbl. Zimmer
mit separ. Eingang zu vermieten.

Friedrichstraße 10. 1 links.

I Gut möbl . Z . mit Pens . f. 80 Mk. zu
vermieten Wcberoaffe 38. 1.

Gr . möbl. Zimmer mit Küchenben.,
25 Mk. Zu erfr . Tagbl .-Verl . Qy

Werkstatt für Schlofferei
zu mieten gesucht. Opferten unter
H. 295 Taabl .-Zwgst.. Bismarckr . 19.

Mödlrerle Möh»ung.
Leere Zimmer , Mansarden rc. 5—4 Zimmer , sonnige ruhige Lage,

Küche, Bad, elektr. Licht, zu m. ges.
Oss. u. M. 980 an den Taabt .-Verl.Hellmundstr . 27 b. Mans . m. Plattog

Hellmundstr. 54, 2 r„ leere Mansarde.
Moritzttr . 22 2 leere Ms. z. Möbel-E.
Nikolasstraße 23 Frontspitz-Zim. mit

Kvcbnel. sofort zu verm. Näh. P.

Für längere Dauer gesucht
herrschaftl. möbl. Wohnung , 4 Zim .,
Küche, elektr. Licht, Zentralheizung.
Anerbi-eten mit Preisangabe unter
l.  980 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame , Daucrmieterin,
s. gut möbl. Zim . mit Kochgelegenh.
in best. Hause, Nähe Kurhaus . Oss.
m. Preisang . u. G. 980 Tagbl .-Verl.

1 oder 2 schöne leere Zimmer findet
Dame oder Herr , eventuell mit
Küchenbenutzung, bis 1. Okt. Off.
unter T. 980 an den Tagbl .-Verl.

k « ittgesiche Z Dauermtetcr
sucht ein großes gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension , mit elektr.
Licht. Offert , mit Preisangabe u.
G. 977 an den Taabl .-Verlaa.

Aelt. Herr sucht ruhl m. Zimmer
dauernd , mit mäß . aber gesich. Heiz.,
wenn möal. Zentralhciz . Off. mit
Preis u. D. 980 an d. Taabl .-Verl.

I . Kriegersfr ., tagsüb . im Geschäft,
Mann im Felde, s. bald. sonn. 1- od.
2-Z.-W. m. K., ev. m. Ms.. M. d. Std.
Oss. m. Pr . u. M. 976 Tagbl .-Verl.

Geräumige 2-Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht. Off. unter P . 980
an den Tagbl .-Verlaa. Leeres Zimmer

zum Unterstellen von Möbeln auf
sofort gesucht. Off . mit Preisangabe
unter O. 977 an den Tagbl .-Verlag.

2—3 große leere Zimmer
f. Schneiderwkit. ges-, Nähe Walram-
straße. Oss. E . 296 Tagbl .-Zweigst.

| - greiita}tiat A

Suche schöne 3-Z-m.-Wohnung
mit Balkon u. Zubehör zum 1. Okt.
Offerten mit Preisangabe u. H. 29o
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 10.

3- oder 4-Zimmer -Wohnung
in guter Lage mit elektr. Licht. Bad
und möglichst Zentralheizung von
Dauermieter zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Angebote u. S . 975
an den Tagbl .-Verlag. Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7. Born . Fremden-
Rilla . Beyagl . Zimmer mit reichlich,
bester Verpfleg. Zcntralh . Fahrstuhl
usw. Für Kurgäste u. Dauermicter.

4-Zimmer-Wohmwg,
sonnige ruhige Lage. Bad, efertr.
Lickt, zu mieten gesucht. Offerten
n. O. 980 an den Tagbl .-Verlag.

mitten im Garten gelegen.
Villa Pauliuenstr. 1,

Nähe des Kurhauses.
Eleg. Zimmer . Warmwasserleituni
elektr. Licht. Bäder. Telephon. Lif
Beste Verpflegung. Für Dauernrie
brsond. Vereinbar . Inh . A. Elberz.

Geb. alleinsteh. Dame in Kemptej
k. Allg. nimmt einen erholnngsbeh
Offizier oder feineren älter . Herr«
in sehr gute Verpflegung. Pensions¬
preis 10 Mk. Gefl Offert , u. A. 377
befördert der Tagbl .-Vrrlag.

Bad Licbenzel
lWürttemb Schwarzwald)
Pension HauS Tanneck".

Neu eröffnet, neuzeitlich eingerichtet
großer schattiger Garten . Gute Ber
pfleauna . Mäß . Preise , ^ a^ '-sbetr.

» •
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

b«
ai

er
ko
ai

S!
O

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’scliea
Langg.ll. . Hofbuchdruckerei.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Deiche Anzeigen mt „Kleinen«n »Äzer" in enchettlicher» atzfor« 29  Pf, ., dovon abweichend SS Pf, , die Zeile, bei «ufz . be zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pf, , di- Zeile.

Poivat . Verkäufe.
Sie« , 6 Mon., wegen Einberufung

zu vk. Kramer . Rheing. S tr . 24, 2.
. Orpmzton -Hühner u. Junge
-lbrll. zu vk. Helene nffr. 18. Mtb. N. r.

Gedieg. Herren -Nhr preiswert
öu verk._ MH. im  Tagb l.-Verl . 6s

Standuhr , echte Bronze.«ranougr . ewre Bronze,
zu verk. Anzusehen v. -411—12 Uhr,
Sellmundstraße 43. 1 S t. reckts._

Gummimantel , neu, für Herrn,
d' ll. zu verk. Magemannstraße 21, 1.
Gr . Präzisto - -Reißzeug, Zeichentischu, sämtl. Zeickn-Utens., kl. Mikroskop
lTrumnensucl ^ r) mit versch. Prä
paraten . Kugellagcr -Rollscüube preis¬
wert zn verk. Adr. im Tagbll -Vl. La

P «ano, Blüthner , sehr gut erh.,
zu oerk. g. bar . Besicht, morg. von
1»—11%  Uhr , Tennelbachstr aße 19.
_ Ein gebrauchter Flügel
b»ll.  z u verk. Erbacher St r . 4, 1 lkS.

Gut erh. Trumcau -Spiegel
u . Serviertisch zu verk. Händler
verbeten. Emiser Straße 27.
Vollständ. Bett , Itür . Kleiderschrank,
Rachttsieb, Schreibsekr., Wäschefchr.,
Kuchentiscb. 12 H.-Stehkr . (451, H.-
Ztzlind. (58). Klauß , Bleickstraße 15.

Umz^ shalbrr rin vollständ. Bett,"
1 kl. Tisch zu verk. Scharnhorst¬
straße 84, Vdh. Part,
Ern pol. Cichen-Bctt mit Sprungr.

u. Matratzen , 1 do. Tannen - mit
Sprnngr ., 1 Sofa zu verkaufen. Näh.
Stein gasse 2, 3. 2- A Uhr.

Eine Bettstelle, 1-4schläf^
mit 2 Matratzen . Lampen sind zu
verk. Emser Straße 64. Par t, links.
Sehr gut . pollst. Bett mit Deckbett

u. Kissen 120 Mk., gut. Itür . Kleider-
fchrank 30 Mk. rc. Eleonorenstr . 7. 2 r.

Aelt. nußb.-pol. vollständ. Bett,
sehr gut erhalten , mit Seegras-
Matratze zu verkaufen Dreiwelden-
straße 10, 1 l,, nur abends 7-4—9.
1 Kinderbett , 1 Kindcr-Liegcwazen,

1 Kinderstühlchen zu verkaufen Roon-
straße 9, P art.

Möbel, 2 Garnituren , hochfein,
zu verk. Kirchgaffe  62 , Hth. 2.

Rußb .-Dipl .-Schreibtifch in Eich.,
Auszieh-, Spiel - u. Bauerntisch, zwei
Polstersessel, verstellst Ruhebett , Gas-
lamve, Gasbügeleisrn m. Brenner,
zwei Anrichten, Zim .-KIosett, Bidet,
Wasserkissen, Nickel-Warmemaschine,
Bilder , Zeitungsständer , 2 schöne
Bowlen, Federbett ., eis. Flaschenschr.,
Rersedeckeu. Koffer, Andrees Hand-
Atlas umzugshalber zu verk. Kaiser-
Friedr .-Ring 35, P ., von 9 Ilbr an.
1 Nustb.-Ovalttschx Zflam. Gasherd

zu verk. Rüderi'trcme 28, 3 r ., vorm.
Gut erh. Pitsch-pine-Küche

zu verk. Adekhe:dstrake^ 36. 3._
.^ .---derschreibpult» kl. Eisschrank,

eins. Be tten bill. Kirchgaffe 62, H. 2.
Zwei Rollsitzbänke billig zu verk.

Ni cderwaldstraße 10, bei Sauer.Pipftpftltiil rtrtkirtfflnolLiegestuhl, verstellbar, gepolstert,
preiswert zu verk. Aiizusehen vorni.
10 —12 Uhr, Kapellenstraße 12, 2 r.
Gr . inaff. rindl . Koffer, Ia Leder,

ctf. Kinderbe ttst. Eckernf ördestr. 17,3 l
, . Ein Koffer,
sowie Kinderstuhl zu vk., 3—6 nachm.
Eckernfö rdestraße 6, .3 links._

Schneider-Nähmaschine
sofort zu ve rk. Friedrichstr. 29, 1 r.

. . Eine fast neue Kopierprcfle
billig zu verk. Spi egelgaffe 3._

oft neue Federrolle,
20—L5 Zentner Tragkraft , zu verk.
Blücherstraße 19. Part , rechts.
Mittelschwere Federrolle bill. zu vk.
Conradi , Drudenstraße  8.
Tadellos erh. weißer Kinderwagen

(Brennabor ), fein vernickelt, zu verk.
Große Burgstra ße 12, 2.

Fast neuer Lieg- u. Sibwagen
b:ll. zu vk. Näh. Ble ichstr . 20, B. D . r.

Damen - Fahrrad
niit Zubehör, gut erhalten , zu verk.
Kirchgaffe 62, Hth.  2

Hampen, prima Glühkörper
f. Hänget, u. Stehl ., 75—80 Pf ., er¬
halten Sie noch Kl. Langgassc 6.

Einflammige Gaszuglampe
bi llig zu verk. Gm ser Straße 34, 1_._

Gaszuglampe , Gasherd m. Tisch,
ar . Borratsschr ., kl. Tisch, Stuhle,
Gardinenleist .. Waschgarn./ lange u.'
kurze F ederbett, rc. Geisbergs tr . 20,1.

2flam. Gasarm zu verk.
Raucnthaler Str . 9, Hochp., nachm.

P — —

Ein kleiner Füllofen
zu verk. Michelsberg 11, 2.

Grudeherd zu verkaufen.
Adresse im  Tagbl .-Vertag. 66

2flam. Olasherd, gut erhalten,
zu verk. Schar ::hörs tstraße 32, 3 lks

Gcbr . Gasbadeofen
mit Wanne , nr. Lüster für Gas und
elektr. Licht, kl. dreiarmiger Gaslüster
zu verk. Zu erfragen 8—10 u. 1—3
Dotzheimer Str aße 61, 3 links.

Waschmangcl billig zu verk.
Niederwaldstra ße 10. bei Sa uer ._

Stahlmeißel , gebrauchte Stähle
billig zu verk. Ludwig stra ße 14, 1.
Noch neues doppeltes Emailleschild,

Ausschrift „Zimmer frei ", f. d. H.
d. Wert , zu vk. Näh. Tagbl .-VI. Qz

Firmenschild zu verk.
Am Römertor 2, 1, Kemal.
Gr . Flaschenschrank, em. Wasscrstein
u. 8 St . neue Roststäbe f. Zentral-
Heiz. zu veü . Rau, Wellritzstraße 16.
Regal , 2,20 hoch, 60 br., 4—6 Böden,

u. Zahnletsten , verlegb., kl. Stehpult,
kl. Theke zû verk. ßwonstraße 19.
Tapetentüre , sehr g. erh., 2,13x0,97,
geschl. g. Säu lenos. Ma inz. Str . 88,1

Bilderkistcn
u. andere Kisten zu verk. Bierstadter
Straß e 31.

Ein hölzernes Grabkreuz
für 12 Mk. zu verkaufen. Näheres
Friedenstraße 19, bei Hirlinger.

Händler - Verkäufe.

Bollständ. Betten , Waschkommode,
Nähmaschine, Ausziehtiscĥ Deckbetten
zu verk. Walranistraße 27, Part.
Büfett , dunkel eichen, reich geschnitzt,
Sofa mit Umbau, einzelne « ofas,
Sessel, sehr schöne Garnitur , besteh,
aus Sofa u. 4 Sessel, Chaiselongue,
Konsolen, Etageren , Ziertische, runde
Tische, eich. Stühle , für Eßzimmer
paffend, ein rollst. Fremden - oder
Mädchenzim., Paneelbretter , Bilden
Figuren , Säulen , Vorlagen , Stepp¬
decken, sehr gutes vollständ. Bett , ein
schöner Schrank, für Zahnarzt paff.,
eine vollständige Küchen-Einrichtung
u. vieles mehr billig zu verk. Kapp,
Hellmundstraße 42. 1.

KZ J
Pelzkragen , event. Garnitur

u. D.-Gummimantel zu kauf, gesucht.
Zu erfragen im Tag bl.-Ve rlag ._ Qk

Briefmarken , einzeln, u . Samm !.,
jede Größe , kauft zu hohem Preis
Seidel , Jahnstraße 34, 1 r.

Ein Armee-Revolver mit Tasche
zu kaufen gesu cht Karls traße 16, 1.

Pränino u. Klavicrstuhl gesucht.
Off , u . T. 783 an den Tagbl .-Berlag.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kaust
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Linoleum -Teppich u. Gaszuglamtzc

zu kaufen gesucht. Neuser, Wcllritz-
straße 53.

Altertümer u. Möbel icdcr Art
kaust Heidenreich, Fr ankenstraße 9.

Weiß. eis. Bett mit Matratze
zn k. ges. Off , u. L. 979 Tag Ä.-VI.

Küchen- ». Kleiderschrank
kauft Die hl, Frankenstraße 26._

Guter Rohrplattcnlöffer gesucht.
Off , m. Pr . u. K. 296 Tag bl.-Verlag.

Koffer, Schließkörbe
und Möbel kauft Zimmermann,
Wagemannstraße 13, Part.

Reisekoffer zu kaufen gesucht.
gbl.-VerlOff, u. T . 979 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Nähmaschine zu kauf. ges.
Off , u. P . 975 an den Tagbl .-Verlag.

erdGut erhaltener weißer
es. Mainzer Straß e 88, 1.zu kauf,  ge _ _

Ausgekämmte Haare
kaust Friseur Steiner , Bleichstr. 33,
1. Stoa , nur nachmittags.

^ Unlmichl D
Gründlichen Klavier -Unterricht

für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Willy Kupitz, konscrvat. geb.
Lehrerin.  Lehrstraße 16, 1.

Klavier -Unterricht
für Anfänger u. Fortgeschr. wird
gründlich erteilt  Mauergasse 12, 1 r.

Stiiljgfll.SinpitH»ge?iil
»vM.mwumß 'Wf

Decken u. Küchen w. billig geweißt
Nettelbeckstraße 16, Wageubach.

Packer (Kriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Nsi'
Borchert, Hermannstraß e 17, HO

Kohlen werden abgeholt
Nettelbeckstraßê 16.̂ Wagenbach. _ J
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 1 Mk.
Hellmundstr . 56, Seitenb au Parterr

Friseuse sucht noch einige Damen.
Schiersteiner Straße 18, Mtb. 1 r.
Herrenwäsche z. W. u. Büg. w. ang.
Friedrstr . 55, V. D., G.-Adolfstr. 8, S.

I gttloten•Sesiuik»J
Gold. Trauring verloren,

gez. A. M. V. M. 25. 12. ,10. „ ©egen
Belohnung abzugeben 3. Polizei,
Revier , Hellmundstraße 14.

Schwarze Tasche (Satins
von Webergasse bis Markt von Kind
Verl. Ab zug, bei Kraft , Wiebergaffe 58,

Diejenigen Frauen,
w. vielleicht gestern abend d. Schlnffel
a. d. Bank Ecke Rheinstr . sandenl
w. gebeten, denselben gegen Belohn-
Moribstra ße 21, 3.  St ., abzugebenl

Diejenige Person,
w. Sonntag , -41 Uhr, die Schlüffe«
im Bad am Schloßplatz aufgehoben
u . mitgenonrmcn hat, ist gesehen tu

erkannt ; sie wird , aüfAefordert die^im Bad ahzng., andernf . Anzeige er

U SeilAelmr̂
Gesucht guter Jagdhund

leihweise für den Herwt, ev. auch
junger Jagdhund zum Abführen von
gutem Jäger . Offerten unter Z. 978
an den T agbl.-Verl ag.

Fräulein , 24 Jahre,
wünscht Bekanntschaft mit Herrit
zwecks Heirat . Anonym zwecklos. Of'
W. 295 Tagbl .-Zwgst." Bismarckr. 1!

Vermögende Witwe.
40 Jahre , mit drei Kindern inr
Alter von 10, 8 u. 6 Jahren , wünscht
die Bekanntschaft eines soliden ge¬
bildeten Landwirts oder Försters
zwecks Heirat . Offerten u. E. 979
an den Tagbl .-Verlag.
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kleinem MznmzMW
Rotschimmcl, mit Geschirr s. zu verk.
N. Schierstein.  Wiesbadener Str . 24.

1 Fohlen,
16 Monate alt» belgische Raffe,

1 MtlchKuh , hochtragend,

3 Zucht-Enten,
letztere nur zusammen , verkäuflich.

Masterei Hahn i . T.
Friede . Hein.

Esel zu verkaufen.
Starker srommoc Esel, fest im Zug,

zu verk. Wo ? sagt der Tagbl .-
Berlag. Qx

Zu verkaufen
'A  Stück 1916er Drusenwein (Rhein-
ganer ) und 500 Ltr Tresterwein bei
I . Krcmer , Hallgartcn iRheingau ).

Brillantring , Solitär,
nur an Selbstreflckt. Preis 1100 M.
Off. u. H. 980 an d. Tagbl .-Berlag.

Ho chherrs chastlichesAmen-, Sneile-n.sslnßM..
fast new, w. Aufl. des Haush . sofort
verkäufl. Off . u. A. 381 Tagbl .-Verl.

Wegzugshalber billig zu verk. :
einz. Möbelst., Wirtschaftsgegenst..
Bettdecken. Gas - n. elektr. Lampen,
Haartrockenapp., Elektrisierapparat,
plwtogr. Apparat , Teppich, Pelzgarn ..
Tafelservice. Händler Verb. ?ldreffe
im Tagbl.-Verlag. 11b

Guterhaltener , leichtlaufender

Jagdümgen,
1- u. 2spännig zu fahren , sehr billig
zu verkaufen.
Math . Buschmann. Kiedrich >Rhg.)>

Automovile,
1 schnellfahrend. Lastw., sehr gut im
Stand , 20—30 Ztr . Tragkraft , sowie
1 Pcrsonenwag . mit eleganter Ver¬
glasung , Lederpolster usw. (4-Sitzer)
sehr preiswert zu verkaufen. Näh.
Nhrinstraßc 115. 1._

Kachelofen
mit großem Amerikaner - Einsatz
(Rießner ) abzng. Taunnsstraße 4,  1 -,

Gebrauchter großer Herd,
gut im Stand , zu verkaufen. Näh.
Alerandrastraße 8. Parterre

Wegen Todesfalls noch fast neues

SAmicbcwcrkzcilg
zu verk. : 1 Blasebalg. 1 Bohrmasch.,
1 Bieamaschine. 1 Schmiedefener.
1 Ambos, 1 Radbock, 1 Schraubstock.
1 Werkbank u. sonstiges Werkzeug,
wir Feuerzangen , Hämmer usw.

Frau L. Häuker Wwe..
Ramschied bei Langcn-Schwalbach,
__ Kreis Untertaunus. _

Händler- Verkäu fe. ,

prachtvolle pelze! V
Skunks. Bisam . Nerz, Seal . Blau-Skunks, Bisam . Nerz, Seal , Blau¬
fuchs, Silberfuchs , Alaska. Zobel-
fnchs. imit . Alaska von 43 Mk. an.

Elegante Plüschagrnituren billig.
Iran Hörtz,

Adelheidstt. 35, Part ., kein Laden.

ik r«chch»e 'M
Damenuhr,

ßut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
- " ~ iBL» ’u. W. 980 an den Tagbl .-Berlag.

Wein-Ctiketten
bill. abz. Baum , Herrngartenstr . 17.

_Pelz - arnituren
auch einzeln, in Fuchs. Nerz, Skunks
usw. kauft zu allerhöchsten Preisen
öklllllAkk . dieugaffc 19. 2. Stock.Kein Laden!

Schreibmaschiue,
gebraucht, für unser Büro gesucht.
Lfs. u. Z. 968 an den Tagbl.-Verl.

clireilmiasclifiieii
kauft , verkauft , repariert

und reinigt
M. Doerenkamp , Adolfsallee 31
Farbbänder . Telephon 3003

Kaufe

Kontrollkassen
National Sckeckdrucker gegen bar bei
Abnahme. Preis - Angebote unter
I . B. 6089 an den Tagbl .-Verlaa.

Zu kaufen gesucht eine schöne
tadellos erhaltene , hahnloseHühnerftinte,
Kal. 16, event. mit auswechselbares
Büchsflintenlauf . Offerten unt
H. 979 an den Taabl .-Verlaa.

Kgl. Sängerin sucht einen
gutechaltenen Flügel . ,

Nah. Angaben mit Marke u. Preiä
u. B. 974 an den Tagbl .-Berlaa

Orient-Teppiche
von privater Hand zn kaufen ges.
Oss. u. K. 979 an de» Tagbl.-B
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Nr. 4A . Mittwoch, F. September 191V. §2 »esba - errer' l^agNarr.
Ich suche

Piano,
lcsprelt, aber von guter innerer Be-

.chaffenheit , gegen Kasse zu kaufen.
Offerten unter ft . D . M . 906 an
Ru d. Mas se. Frankfurt a7 M . I"12n

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt. Sette 8*

töte
66el
'er
ions,
. 37

WlirD.Siipper
MWie II. leiem«M.
anölt am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art . ganze Nachlässe , Gardinen,
TevViche, Linoleum . Bettfedern,
Roßhaar - u. and . Matratzen , sowie

alle ausrangierten Sachen.
Komme auch nach auswärts

*■ Eine Herrschaft !, elegante , wenig
gebrauchte

fflttafifmmtt-EIiriWig
ju kaufen gesucht.« «ml«»er WW«iln
bevorzugt . Offerten unter K. 978
an den Tagbl .-Verlag.

Mülles eidjencs Köfttt.
event . mit Kredenz , von Privat zu
kaufen gesucht . Offerten u. K. 989
au den Taabl .-Berlaa.

von

I

en.

Ein Kleidersvind . gutes Bett und
Waschkommode von Privat zu k. «es.
Off u. O . 970_ an den T agbl .- Berl.

Büro -Einrichtung,
auch einz . Büro -Möbel zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter S . 954 an
den Tagbl .-Verlag. _
Gebr. LsfizieHsattel

«u kaufen gesucht . Näheres unter
W , 979 an den^ Tagbl .-Berlag . _ _

LeiM; IfiofouoO,
möglichst Wanderer , von Privat zu
kaufen gesucht . Offert , unt . I . 296
an die Taghl .-Zweigst ., Bismarckrg.

Gebr. kl. Gasherd
u. gr . Schließkorb od. Koffer zu kauf.
gesucht. Off , u . G . 979 Tagbl .-Vert.

Warmwasser¬
heizungsanlage,

neu oder gebraucht , aber gut erhalt .,
für 4— 8 Zimmer,

zu fanfcn gesucht.
Angebote unter A. 383 an d. Tagbl .-
«erlag erbeten.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. I .— pro Kilo
kauft icdes Quantum Max Stamm,
Dresden Sammetstelle für Wies¬
baden und Umgegend F 12910.vWlsbeM.MsWen.
_ Totzheimer Str aße 25.

MiüksMmW
SkMlkle StauW10 Dt.

Seltflaschen 15 Pf ., alle Sorten
rvlaschen. Säcke. Roßhaare . Lumven.

Metalle — höchste Preise.
Sch . Still , Blücherstr . 6. Tel . 6058.Sekt- und
weinkorken.
Weinstein,

-Mchk«, -«IW«««-Mk.
Stanniolabfall . Lumpen . Säcke,

Roßhaare , alte Teppiche,
alte Kokosläufer u. dgl. kauft stets

z» höchste» Preisen
Mr. MWrO 21. fiof.
_ Telephon 3930.

Flaschen aller Art,
Lumpen , Papier re. kauft X  Sipper.
O rani enstr . 23, M tb 2.  Tel . 3471.
o^ laktl ea . ®? rte ' Säcke. ftcDeUsw. usw kauft
D . Sipper , Riehlstr . II . Tel.  4878.

Gebrauckste , jedoch aut erhaltene,
beschlagene F64

Gerüstdielen
zu kaufen gesucht.

I . Bohlander,
Wiesbaden . Rauenthaler Straße 7.2

Immobilie » - Verkäufe.

Haus in Dotzheim ' PI
für jeden gewerbl . Beruf paffend,
besrnd . für Konsumverein , zu verk.
Jul . Allstadt . Adelheidftr 45 . Stb . 2.

Moderne kl.

a. d. Bergstraße (Kreisstadt , höh.
Schulen !, 5—7 Zimmer , Bad , Küche,
Veranda , schöner Obst - u . Gemüse¬
garten , staubfrei , mitten im Grünen
gel ., zu Mk. 25,000 .— zu verk.

Gelegenlicitskauf.
Anfr . unt . F . D . B. 627 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . M . F130

Landhaus
nahe Leipzig

zn verkaufen.
9 Zimmer , Diele u . reicht . Zubehör,
Zentralh ., Kutfcherhaus , Stallung u.
Remise , Hühnerhof , 28 000 gm groß,
besteh, aus Wald , Obst -, Gemüse - u.
Ziergarten , Wiese mit Fischweiher,
Teilweise mit Möbel . Preis 80 000
Mark . Näheres Wilh . Reitmeier,
Herrngartenftraße 16. F . 6478.

Rentabl . Gut
in Schleswig -Holstein , 860 Morgen,
15 Pferde , 120 Stück Vieh , gute Ge¬
bäude , vorzügliche Jagd , zu verk.
Näh . M . C. Birck aus Avenrade.
zurzeit Wiesbaden , Emser Straße 5.

Für 2 Schülerinnen
der Obertertia « der 9. Kl . Lvceum
wird ein Herr oder Dame zum
llnterrichterteilen gesucht. Gefl . Off.
u . L. 989 an den Tagbl .-Berlag.

Gesang-Unte richi
für Damen u. Herren.

Einstudieren
oo«Spnnpartleen. tieoem.
Feinste künstl . Ausarbeit , d. ehemal.
Vchül . der Kgl . Hochschule Berlin,
Prof . Gust . Engel , de Ruda . Sprech¬

stunden 4—6 Uhr . Tel . 354.

Gtara Hirndt,
Wielandstraße 15. 3. Stock.

J> Cianda,
Dambachtal 12, Gths. I.

Snstitut Sein
W iesbadener

Privat -Handelsschuls
Rhein- 4 4 K
Strasse AXtJ«

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönsehr ., Bankwesen,
Vermögens - Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u . Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Voilkurse und
Abendkurse vom 10. Sept . an;
umgehende Anmeldg . erbeten.

Hermann Bein,
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom - Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl .- Zeugn

II $erl<sen llejiinlen1
Verloren Sonntag nachmittag von

Villa Bertha , Taunusstr ., wnner,.
berger Straße bis zur Brarlbei und
denselben Weg . zurück einßolD.Kettenarmband.
Gegen gute Belohnung abzugeben im
Fundbür o._

Regenschirm
Bank Wilhelmstraße , stehen aelaffen.
Naturstock mit Elfenbeinverzierung.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Lorclehring 8. 1 links.

Totzheimer Str . 86#
Rechtsauskunftsbüro.

Alle militärischen Gesuche.
Steucrreklamationen jeder Art

A. Feith , Rechtsanwalt a . D.
_ 9—19, 3—5 116 r._

Pelze jeder Art
w. umgcarbcitet . repar . u . gefüttert

Kürschnerei Stern Wwe .,
Michelsberg 28. Mittelbau 1 Treppe.

Pelze
werden billig gefüttert u . umgearb

Frau Blau,
5 Grabenstraße 5, 3. Stock.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen.

Gneisenaustraße 15. Parterre rechts.

Erft« . Nogelpfleg«.
Emmi Fanta,

Taunusstraße 24, 1, 11—7 Uhr.

Schönheitspflege
Dora Bellinger , Schwalb . Str . 14, %

am Residenz -Theater.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M . Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächsier Nähe des Residcknz-TheaterS.

Wl«. WWllSllsl(CF-
Frieda Michel , Taunusstraß « 19. 2.
Sckräg gegenüber dem Kochbrunuen.

H rtksWnrk1
Fuhrwerke

zum Abfahren größerer Mengen
Koks gesucht.
Hotel Naffan lNaffauer Hof ) A,-G.

Bcff. Dame in diskr . Verhältniff.
find . sof. vorzügl . Aufn . bei erfahr.
Frau (früh . HÄ ). Anfr . u . C. 15999
an Haasenstein u. Bögler , A.-G .,
Frankfurt am Main . F64
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Walhalla:
Heute den ganzen Ta « :

Mainzer Aktien - Bier
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Tulpenstiel - Konzerte.
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Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge der Erben des verstorbene » Herrn vr . L.

Fischer versteigere ich am
Donnerstag, den 6. September er.,

Morgens 9 1! Nhr beginnend, in der Wohnung
Rr. 2» Biebricher Stratze Rr. 23-̂

folgende gnterhalteue Mobiliar -Gegenstände , als:
8 vollst . Betten m . Roßhaarmatratze «, Wasch- u . Nachttische , Konsolen
Kleider chränke, Rußb . Vitrine , Auszieh - u. andere Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , 2 Gaslüster , Linoleum -Teppich . Federbetten und
Kissen , Kinderbett , Rohr - u. Polsteriessel , Nipp - u. Ausstellgegenstände,
Glas , Porzellan , Küchenmöbel , E sschrank, Sitzbadewanne , Küchen - u.
Kochgeschirr , und sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2841 . Schwalbacher Strafte 23 . Telephon 2941.
Emaillierte

lit nnö SWblech-
fitffei.

Kesselöfen , Kochherde,
Oefen aller Art. 856

II. Frorath IVadif.

"I"Maria Rössner
Adolf Breitenstrom

Schneider
z. Zt . im Felde

Verlobte.
Wiesbaden , Sept . 1917.

Prof. Dr. Köhler
Von der Rei se zu rück.
Ernst Diefenbach

ßentist
Kais . Friedr . - Eting 3 , Pt.

wieder Sprechstunden
von 9—1 und 3—6 Uhr.

Telephon 4600.

Lesfentliche Versteigerung
von Wertsachen.

Mittwoch , den «5. Sept . 1917 , nachm. 3 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrages für Rechnung dessen, den es angeht , im
Hause Hel . nenstratze 6 hier:

1 gold . Brosche mit Brillanten , Perlen « nd Rosen , 1 goldene
Nadel mit 1 Brillant und Rosen , 1 gold . Ring mit 1 Brillant»
1 silb , Pokal , 18 silb . Lössel , 12 gr . u. 12 kl. silb . Gabel «, 6 gr.
n. 6 kl. Messer mit silb . Crisfe « nnd 1 silb . Borlegelöffel

öffentlich meistbietend freiwlllig gegen Barzahlung.

lonsdorfer,
Gerichtsvollzieher , Yorkstratze 12.

u . Dramatischen
Unterricht

erteilt

Seo Schützender?,
Opern- u. Konzertsänger,

Mitglied der Königlichen Hofoper,
ßöderstr . 28 :: Teleph . 3835.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lelsclert,
Faulbrunneoatr

1 » . 8 8
Reparaturen.

Alle in Wiesbaden wohnhaften

Kunstdünger
zu verkaufen bei Karl Philipp Habel,
Igstadt . Säcke sind mrtzubrrngen.

werden gebeten , sich am Donnerstag,
den 6., und Freitag , den 7., vormitr.
von 10— 'A 12, im Konsulat , Grill-
parzcrstraße 13, zwecks Nachschung
der Pässe , zu melden.

G. Geßwein.

Konservenringe
alle Grössen eingetroffen . 481

Saenmeber 9t  Co.,
Langgasse 12, Ecke Schtttzenhotstr.

Buchen-Scheith»lz
für Zentralheizungen als Ersatz für
Kohlen u. Koks, sowie Anzündeholz
rn icdem Quantum zu verkaufen

Frldstratze 13,

Konzerthaus

Erbprinz
Mauritiusplatz.

Heute und täglich:

Konzert
des

erstkl. Wiener Damen-Orchesters
Panhans.

Original Kulmbacher Petzbräu im Ausschank.
Wiesbadener Kronenbräu.

Grundstück
5 - 10 Morgen grost 1( 900 —1800 !H-R «ten)

oder Villa
mit Park und Obstanlagen in Wiesbaden oder nächste
iimgebnng , mit bequemer Straßenbahnverbindung, zu
kaufen gesucht. Kaufpreis bis ca. 250,000 Mk.
West. Angebote mit Preis und Gröstenangabe
unterH . 4 , 549 a an Haasenstein & Vogler
A. -G ., Dortmund , erbeten. F 64



Sette 6. Mittwoch, 5. September 1Ä17.

Darmstädter Pädagogium.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . F 64

Nies - adenvr Tagblnrr» Morgen-AuÄgabe. Erstes Blatt. Nr. 481.

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- u. Kinderhüte

Kirchgasse 50/52 X Telephon 6599.

IJinpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
NB. Zweoks prompter Lieferung erbitte um

sofortige Zuweisung . Erstklassige faon-
männign Verarbeitung.

Walhalla.
Eröffnungswoche

im Restaurant:
von Samstag, den 1., bis Sonn¬

tag, den 9. September:Grone
Konzerte

mit bedeutend verstärktem
Orchester

unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters

Tulpenstiel.
Auserwählte Programme!

Jeder Besucher erhält eine
Freikarte zum

Eröffnungs-
Programm

im Theatersaal.

im Theatersaal:
allabend 'ich 7l / a Uhr I vorher
Sonntags 31/ , u. 77 , „ j Musik

i w, *.,

! ! Acht grosse Schlager S!
unter anderem:

Frau Zirkus-Direktor Wulfr*
Sensations - Dressurakt

Fliegende Hunde am Trapez
Foxteirier als Luftgymnastiker.

Diese Nummer ist u. Nr . 541 142
paten tarn tlich geschützt.

Hans ülatthM
bekannter Münchener Komiker,

zum Erstenmale in Wiesbaden.

Schwestern Stadler
ehemalige Prima Baller n neu des
Münchener Hoftheaters , in ihren

Kunsttänzen.

Frieda Bendlx
die in Wiesbaden so beliebte

Vortragskünstlerin.

Eintrittspreise Logen JULI.  50u. 1 20,
reservierte Tischp ätze 50 u. 30 H
Saalplätze 20 L,. — Plätze ohnt
Trinkzwan “ : Orchestersessel 1.—,
Balkon 60 H.

25000
Ziehung bestimmt Hanatgewlnnend Prinien:
am5. u.6.Oktober| |

Kölner «j
Lotterie , fl

Deutschlands grSfite
und günstigste . «

' 7 lä * ii 10000200000 «. i5000
ErsterHanptgewl.glOckl.Falle sl «.. *,-

Lose 1 1V1K. ii „ ,0 _
# ! « 9 bIIII  Porto und List* 33  Pfg.ft II SH HB Nachnahm»20  Pfg mehr.

■ Zu beziehen d. rch
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neue und gebrauchte, besonders Adler, Continental , Ideal , Stoewer usw.,
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Offerten mit Preis u. 2 . 295 an den Tazbl .-Berlag erbeten.
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gesucht. Offertenu. F. 205
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Sil. 5L«am. laiuj. ül. 4833/31
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Mittwoch, den 5. September.
179. ' Verstellung.

Kndwig Thoma Abend.
Dichter« Ghrentnß.

Lustspiel in einem Aufzug von
Ludwig Thoma.

Eugen Ludwig Hobbe, ein deutscher
Dichter . . . . Herr Stembeck

Siegfried Meyer , Theater¬
direktor . Herr Ehrens

Feuerstein, Journalist HerrAndriano
Oskar Zinnkraut, Theater¬

agent . . . . Herr Herrmann
Schimonsky, Kritiker Hr. Lehrmann
Eugene Schultze, Verleger Hr. Schwab
Frau Lizzy Schultze Frau Doppelbauer
Kommerzienrat Milbe, etn-

Getreuer . . . . Herr Zollin
Frau Kommerzienrat Milbe,

dessen Frau . . . Frau Gebühr
Frau Klara Mengold, eine

Getreue . . . Frau Engelmann
Moritz Mengold, deren Sohn , ein

Sechze njähriger . . Herr Tester
Frau Lückemann, eine

Getreue . . . Frl . von Hansen
Betty ,Zimmermädchen Fr . Rehländer
Ein Klavierspieler . . Herr Lecker
Ein Photograph . . Herr Becker
Ein Lienstmann . . . Herr Marke

Die kleinen Uerwandten.
Lustspiel in einem Aufzug von

Ludwig Thoma.
Heinrich Häßler, Regierungs¬

rat . Herr Rodius
Mama Häßler . Frau Kuhn§da, beider Tochter. Frl.Reimerso ef Bonholzer, Oberaufseher

aus Dornstein . . Herr Andriano
Babette Bonholzer, seine Frau.

Schwester des Regie.ungs-
rateS . . . Frau Doppelbauer

Max Schmitt, Kaufmann, In¬
haber von Hugo Schmitts
sei. Erben . . . . Herr Albert

Krontschn«.
Bauernschwank in einem Aufzug von

Ludwig Thoma.
Korbinian Christi, Sedlbauer von

Waidach . . . . . Herr Zollin
Roii na Christ!, sein Weib Frau Kuhn
Simon , beider Sohn Hr. Herrmann
lakob Elfinger , Schmuser Hr. Ehrens
Uffula Geisberger, Bauerstochter

von Arnbach . . . Frau Gebühr
Alois Palser , Vieh¬

händler . . . Herr Lehrmann
aria Atzenhofer» Gütlerstochter
von Glonn . . . . Frl . Front

Afra Salvermoser, Gütlerstochter
von Zeitlbach . . Frl . Jüttner

Monika Salvermoser , ihre
Mutter . Frl . Koller

Nach „Dichter» Ehrentags und „Die
kleinen Verwandten " Pausen von je

12 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Meliden?-Theater.
Mittwoch, de« S. September.

Zer deutsche Kür.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Louis Napoleon 111, Kaiser

der Franzo en . Otto Kustermann
Die Kaiserin . Käthe Hausa
Prinzest n Anna Murat , des

Katers dichte . Jessi Hold
Di« Herzogin von

Mouchy. . . . C . Andree-Huvatt
ke -zog Philipp , ihr Sohn . E. Möller
Die Gräfin von Beauregard, ehemalige

Miß Howard . . . Agnes Hammer
Der preußische Gesandte . W.Chandon
Seine Gattin . . . . Wi 'ma Spohr
Fürst Suworin , der rufst che

Gesandte . Rudolf Onno
Vauline , seine Gattin . . Else Bayer
Lord Cowley, der englische

Gesandte . Fe odor Brühl
Lucy, seine Gattin . Hedw. v. Bendorf
James I in Diensten . Gust Froböse
Mary I des Lords . Elsa Tillmann
Klaus, Diener des preußischen

Gesandten . Fritz Kleinke
Duval , Schloßgärlner . Albuin Unger

Nach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7,8 Uhr.

Maus-Veranstaltungen
am Mittwoch 5 September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kursrehesters,

in der Kechbnumea -Antege.
1. Choral : „Was Gott tut , das ist

wohlgetan .“
2. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glücksi ag" von D. F. Ander , f
3. Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Goaaed.
4. Bei uns z’Haus , Walzer von

J . Strauß.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Battelstudent " von C. Millöcker.
Zur Parade, Marsch ▼.Werna euer.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Raymond“
von A. Thomas.

2. Loreley -Paraphrase v. Neswadba.
3. Wiener Volksmusik , Potpourri

von C. Komzäk.
4. Gedenke dein , Walzer von Wald¬

teufel.
5. Ouvertüre zur Oper „Undine"

von A. Lortzing.
6. Melodie von E. Wemheuer.
7. Fantasie aus der Oper „Die

weiße Dame " von A. Boieldieu.
Abends 77 - Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Traviata"
von G. Verdi.

2. Finale aus« der unvollendeten
Oper „Loreley " von Mendelssohn.

3. Fantasie # aus der Oper „Stra-
della" von F. v. Flotow.

4. Ballszene von J . Mayseder.
5. Ouvertüre zur Operette „Des

Wanderers Ziel" von F. v. Suppö.
ö. Blumengeflüster von F. v. Blon.
7. Carmen -Suite Nr. 1 von Bizet.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Vom 4. bis 7. September 1917.
Das mit Spannung er¬

wartete üetk von

Henrik
Jbsen

ans der Blockade Fng-
lands gegen Dänemark
and Norwegen 1809 —14

Terje
Vigen.

Schauspiel in 4 Akten
Dargestellt von allerersten

schwedischen Künstlern.
Um diese ergreifende and

in ihrer ernsten Hoheit wahr¬
haft erhebende Handlang
schimmert and leuchtet das
Meer, das in Bildern von
wunderbarer Schönheit seine
wechselvollen Stimmungen vor
ans 'entfaltet.

Prinzesschen
soll heiraten.

Eine köstliche Studentengeschichte
in 3 Akten.

Zu diesem hervorragend . Programm
haben auch

--------- Jugendliche ----------
Zutritt.

Gewöhnliche Preise.

U . T
I Rhein Straße 47.

Bis einschließlich . Freitag:

Das Spiel
ist aus.

Dramatisches Schauspiel
in 4 Akten mit

:: Alfred Abel.

Schein und Sein.
Marinedrama in 3Akten von

f Otto Weddigen,
Kapitänleutnant des U. 9.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Sämtliche verausgabten
Freikarten verlieren mit d.
8. ds. Mts. ihre Gültigkeit.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 61
Größtes «. führendes Lichtspielh

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Grstanffnhrnng!

Schauspiel in 4 Teilen von
Csrl Hauptman«.

In den Hauptrollen:
Friedrich Z-lnik,

Ferdinand - onn.
Dieser literariiche Film ist dramatisch
und technisch ausgezeichnet bear eitet
und bringt höchst spannende Moments
Friedrich Aelnik gibt die Eauptrol .e,
welche zu seinen besten Darbietungen
zählen darf. Gerne nschastlichek.mtz
lerische Arbeit hat in diesem Lchaup .ei

Künstlerisch Große*
geschaffen.

Der Lriefträgrr.
Eine Bumke-tfumoreske.

Winter in Kerchtesgnden.
Idyllisches Nalurbild.

Kaffee
Vormals 8S1

0 9?'
Samstag, 1. September

u. folgende Tage :Wiederbeginn d.Künstler-Konzerte.

iî ^ h
Dotzheiraerstr . 19. Ferur . t>10.

Ganz Wiesbaden
cerbricht sich den

Kopf über

Infolge des Kröten Andranges
wird das verehr !. Publikum
um litt izel .lges  Erscheinen
:: :: gebeten. :: ::

Außerdem:
Das ganze erstklassige

Tarldtd • Programm.
Anfang punkt 77 , Uhr.

(Vorher Musik.)
Vorverkauf im Theater-

Büro täglich von 11—1 und
von 3—S Uhr.

MT Bestellte Plätze Werden
nur die 7*/ * Uhr reserviert.

?alast-Cabaret
(Vordere Räume.)

Vornehmste Kleinkunstbühne-
Auftreten 10 erstklassiger

Künstler und Künstlerinnen.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

Im Restaurant:
Wiener Damen-Orchester
„Praterlebeo“.

Eintritt frei.
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